
S

2

I

r 52221 S h n

8

on

e J

S S

o e

9

2 J 2

32222223

rer

d

c
Er

e

a

d J
o S

J 2 2

n a e S

2

B

Jahrgang 217

Landeszeitung für
für Anhalt und Thüringen.

c

e

o

r757 Wc

u. 7wer d re de

Einzelpreis 10 Pfennig

in
v

die Provinz Gachſen
Nr. 150

vezugspreis: monatlich 340 Goldmark. Beſtellungen nehmen ſämtliche
Poſtanſtalten, Briefträger und unſere Austrägerinnen entgegen.

Höhere Gewalt entbindet den Verlag von Schadenerſag.
Halle Saale Die S geſpaltene 34 mm breite mm-Grundzeile: 10 Pfennig. Klein

Anzeigen 6 Pfennig. Familien- Anzeigen 4 Pfennig StellengeſucheAneigenpreis: 3 Pfenuis. 8 geſpalten 90 mm breite Grund Reklamezeile

40 POfennig. Rabatt nach Tarif. Erxfüllungsort HalleSaale.
Geſchäftsſtelle HalleSaale Leipziger Straße 61/62. Fernruf Zentrale 7801,
abends von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſtſcheckkonto CLeipzia 29 512. Mittwoch, 4. Juni 1924 Geſchäfts ſtelle Berlin Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürſtrr. 6290

Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto Thiele. Halle Saale

Doch dem Bürgerblock entgegen
Die Horderungen der Deutſchnationalen

Berlin, 3. Juni.
(rahtbericht unſerer BerlinerSchriſftleitung.)

Die dentſchnationale Reichstagsfraktion hat heute morgen
gemeinſam mit der preußiſchen Landtagsfraktion im Reichstag
eine Fraktionsſitzung abgehalten, in der auf die Fragen,
die von den Parteien der Mitte erneut an die Deutſchnativ-
nal en geſtellt worden ſind, eine Antwort formuliert
wurde.

Dieſe Antwort geht dahin, daß in das Regierungsprogramm
einer bürgerlichon Regierung mit Einſchluß der Deutſchnatio
nalen kein Satz aufgenommen werden darf, der von einer Fort-
ſetzung der bisherigen Außenpolitik ſpricht. Da
mit haben die Deutſchnationalen nochmals ihren von Anbeginn
eingenommenen Standpunkt gegenüber der von dem Kabinett
Marx-Streſemann eingeſchlagenen Politik unzweifelhaft und
eindeutig feſtgeſtellt. Jn den nationalen Kreiſen des Landes
wird man der Deutſchnationalen Partei ganz beſonderen Dank
dafür wiſſen, daß ſie in dem zweiten Punkte dieſer Antwort
ausdrücklich gefordert hat, daß die Erklärung der neuen Regie
rung auf die

Kriegsſchuldlüge eingeht
und gegen die immer, noch wirkende Verleumdung Verwahrung
einlegt. Entſprechend der Forderung, die von der Deutſchnatio
nalen Partei im Jntereſſe der durch die Jnflation Entrechteten
immer wieder erhoben worden ſind, verlangt die Deutſchnationale
Volkspartei, daß die Regierungserklärung ſich ebenfalls ausdrück
lich für die Aufwer tung ausſpricht.

Der Gang der bisherigen Verhandlungen mit ihrem parla-mentariſchen Sin und Her hat gezeigt, daß es notwendig iſt, auch

Selbſtverſtändlichkeiten feſtzulegen, und ſo verlangt der vierte
Punkt der deutſchnationalen Erklärung ausdrücklich, daß bei der
Beſetzung der Regierungsſtellen entſprechend der zahlenmäßigen
Stärke der Fraktionen verfahren wird.

Der fünfte Punkt befaßt ſich mit der Preußenfrage.“
Hier fordert die Deutſchnationale Partei, daß der deutſchnatio
nalen Landtagsfraktion noch vor der Regierungserklärung eine
befriedigende Erklärung über die Um ſtellung in Preußen von
ſeiten der Landtagsfraktionen der an der neuen Reichsregierung
beteiligten Parteien gegeben werden. Jn politiſchen Kreiſen
nimmt man an, daß nach dieſer klaren Formulierung der Deutſch
nationalen wohl doch der

Weg zur Bildung einer bürgerlichen
Regierung

nun endlich freiwerde und daß es nunmehr gelingen wird,
eine Regierung des deutſchnationalen Bürgerblocks
zu bilden, die, ſoviel wir unterrichtet ſind, auch von anderen
Stellen mit Rückſicht auf die drohenden kommuniſtiſchen Gefahren
gefordert worden iſt.

Was die Entwicklung der Dinge in Preußen anbelangt, ſo
wird dieſe ſich ja bereits in den nächſten Stunden klären. Es
hat den Anſchein, als ob im Zentrum noch immer Wider-
ſtände gegen eine Neuordnung der Dinge in Preußen vorhanden
ſind. Wenn ſich dieſe Widerſtände als zu ſtark herausſtellen
ſollten, ſo würde die Deutſche Volkspartei vorausſichtlich ohne
weiteres im preußiſchen Landtage den

Antrag auf Auflöſung
ſtellen und ihrerſeits aus der beſtehenden Koalition ausſcheiden.

Die vaterländiſchen Verbände für einen

einigt indiſchen
am letzten Sonnabend zur politiſcher

t h und Vtehende Entſchließung zur Annahme
„Die Vereinigten vaterländiſchen Verbände Deutſchlands

fordern einen Syſtemwechſel in der Regierung des
Reiches und in Preußen, weil nur eine gründliche Abkehr
vom jetzigen Regierungeſyſtem das deutſche Volk aus ſeiner Not
herauszuführen vermag. Die VVVD beharren bei ihrer ſchon
mehrfach ausgeſprochenen Ablehnung des im Auftrage der Repa
rationskommiſſion erſtatteten ſog. „Sachverſtöndigengutachtens“.
Es iſt auf der Lüge von der Schuld Deutſchlands
am Kriege aufgebaut und bietet außerdem weil es undurch-
führbar iſt den Vorwand zu neuen Gewaltmaßnahmen gegen
Deutſchland. Seine Annahme würde eine verſchleierte Kata
ſtrophenpolitik bedeuten. Sollte ſich eine Regierung oder eine
Rehrheit im Reichstage für ſeine Annahme finden, dann würden
die nationalen Kreiſe Deutſchlands dieſes Abkommen nie aner-
kennen und die verantwortlichen Urheber dieſer neuen Unter
werfung dereinſt zur Rechenſchaft ziehen.

Gegen die Kriegsſchuldlüge
Dresben, 3. Juni.

Der Aufklärungsausſcherß betr. die Kriegsſchuldlügein agehra bei Dresden macht folgendes am. Trotzdem
amtlich durch die Veröffentlichung der Vorkriegsakten unwiderlegbar feſtgeſtellt ift, daß Deutſchland eine Schuld an dem

Ausbr Weltkrieges nicht trifft droht in dem
i tachten dem deutſchen Volke eine nweue, noch

größere Geſchr. Die V. v. V. D. ſagen darüber folgendes: Das

Die Ziele der künftigen Politik
Gutachten iſt auf der Lüge von Deutſchlands Schuld am Kriege
aufgebaut und bietet, weil es undurchführbar iſt, den Vorwand
zu neuen Gewaltmaßregeln gegen Deautſchland.
Seine Annahme würde eine verſchleierte Kataſtrophenpolitik be-
deuten. Das deutſche Volk wird deshalb hiermit erneut aufge-
forderte, die in ganz Deutſchland eingeleitete überparteiliche
Unterſchriften ſammlung für die Forderung an die Regierung,
über die Kriegsſchuldlüge endlich amtlich zum Jn- und Auslande
zu ſprechen, nach Möglichkeit zu beſchleunigen. Eine Regierung,
aber auch eine Volksvertretung, welche ſich dieſer notwendigen
Aufgabe für die Ehre und das Wohl des deutſchen Volkes ver
ſchließen und welche etwa glauben, die Verantwortung über
nehmen zu können, dem deutſchen Volke noch ſchwerere Laſten
auferlegen zu können, als das Schau ddiktat von Verſailles be
reits ausgeſprochen hat, haben keinen Anſpruch mehr
auf das Vertrauen des deutſchen Volkes.

Engliſche Schritte in Verlin?
London, 3. Juni.

(Eigener Drahtbericht.)
Jn Beantwortung einer Anfrage Wedgewood Benns im

Unterhauſe, ob die Regierung irgendwelche Vorſtellungen
bei der deutſchen Regierung darüber erhoben habe, daß die Er
nennung des Admirals von Tirpitz zu einem hohenRegieru te von den Alliierten übel aufgenommen wer
den würde, erklärte Macdonald: Jch kann Herrn Benn ver
ſichern, daß wir nicht verabſäumt haben, das zu tun, was wir
ſr in dieſer als auch in anderer Hinſicht für unſere Pflicht

ielten. eProfeſſor Bonn ber das Sachverſtändigen

o gutachten
Berlin, 2. Juni.

In der Deutſchen weltwirtſchaftlichen Geſellſchaft ſprach heute
abend vor einem geladenen Publikum Profeſſor Bonn über
die Reparationsfrage. Nach einem gedrängten Rückblick
über die bisherige Reparationspolitik, an der er insbeſondere in
ſofern Kritik übte, als ſie oft Gelegenheiten zu einem Verſuch,
die Dinge zu geſtalten, verſäumt habe, warnte der Vortragende
beſonders vor der Auffaſſung, die jetzige vorgeſchlagene Regelungdes Reparationsproblems als eine endgültige ängaſeyen. Ein be

kannter internationaler Finangfachmann habe ihm erklärt, wir
ftünden nicht am Ende ſondern am Anfang der Reparationsrege-
lung. Profeſſor Bonn bezeichnete in ſeinen Ausführungen das
Sachverſtändigengutachten als eine

ſchwere Belaſtung der deutſchen Wirtſchaft
und des ganzen Volkes. Es ſei nicht abzuſehen, wann unſere
ſich aus dieſem Gutachten ergebenden Verpflichtungen ſich einmal
ändern würden. Bei der heutigen Lage der Dinge ſei es auf
abſehbare Zeit hinaus aber völlig unmöglich, unſere Lei-
ſtungsfähigkeit auch nur annähernd zu taxieren
Gehe man aber von der Annahme des Sachverſtändigengutachtens
aus, ſo laſſe ſich eine Durchführbarkeit denken, und kein Opfer
ſcheine ihm zu ſchwer, um nicht den Verſuch zu machen, durch
eine Erfüllung des Gutachtens unſere Souveränität
über Rhein und Ruhr wiederzuge winnen und die
Einheit des Reiches zu retten. Er ſei daher der Auf-
faſſung, man müſſe das Gutachten annehmen und in dem ange-
deuteten Sinne die größten Opfer bringen. Anſchließend an
Profeſſor Bonns Vortrag trat man in die Diskuſſion ein. Den
Ausführungen des Hauptredners wurde mehrfach widerſprochen,
insbeſondere wies Profeſſor Seering-Berlin auf die ſeiner An
ſicht nach völlig unmögliche und auf einer gänzlichen Unkenntnis
der deutſchen Verhältniſſe beruhenden Annahme hin, auf die ſich
das Gutachten aufbaue.

Ruhiger Verlauf des Deutſchen Tages
in Kaſſel

Kaſſel, 2. Juni.
Der Deutſche Tag in Kaſſel, der unter dem Protektorat des

Generals Otto von Below ſtattfand, nahm, trotzdem die Ver-
anſtaltung nur in Sälen ſtattfinden konnte, einen glänzen-
den Verlauf. Es mußten allerdings an viele Verbände Ab
ſagen erteilt werden, weil die Säle die vorgeſehenen Menſchen
maſſen nicht gefaßt hätten. Es blieben auch viele Heerführer
aus, die ihr Kommen angemeldet hatten, da die Abhaltung der
ganzen Veranſtaltung ja ſehr in Frage geſtellt war. Glück-
wünſche zum Deutſchen Tage waren von einer Anzahl deutſcher
Heerführer eingegangen. An der Feier nahmen teil General
Otto von Below, Admiral Bödeker und Graf Walderſee, der Prä-
ſident des Nationalverbandes deutſcher Offiziere. Die Säle
waren bei den einzelnen Veranſtaltungen ſo überfüllt, daß ſie
polizeilich geſperrt werden mußten. Die Feiern ſelbſt verliefen
ohne jede Störung.

Der Mahlsdorfer Mörder geſtändig
Berlin, 2. Juni.

Jn der Mahlsdorfer Mordſache hat der am ſchwerſten be
laſtete Hans Liebert geſtern vor der Polizei das Geſtänd-
nis abgelegt, den tödlichen Schuß auf den Schüler Günther
Beyer abgegeben zu haben Die Ermittelungen zur weiteren Auf-
kärung der Angelegenheit, insbeſondere hinſichtlich der etwaigen
Beweggründe, dauernd fort.

e

Das Wiener Attentat
Dr. Walter Croll, Berlin.

Das Revolver- Attentat des Wiener Arbeiters Jaworeck
auf den öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. Seipel wird als
ein „Racheakt“ geſchildert. Der Täter, der ſich unmittel-
bar nach dem Mordanſchlag ſelbſt das Leben zu nehmen
verſuchte, wollte wie er ſich ausdrückte der Be
ſtrafung für eine Unterſchlagung entgehen und dabei den
Mann mit in den Tod nehmen, der an dem Elend der
öſterreichiſchen Arbeiterſchaft ſchuld ſei. Tags zuvor hatte
Dr. Seipel mit dem tſchechiſchen Außenminiſter Dr. Beneſch
über die ſchwierigen Wirtſchafts- und Finanzverhältniſſe
der lebensunfähigen deutſchen Donaurepublik verhandelt
und den Prager Politiker für eine Fürſprache zugunſten
Oeſterreichs bei den Völkerbundsmächten zu gewinnen ver
ſucht. Selbſt die Gegner des von Dr. Seipel geſteuerten
Kurſes müſſen zugeben, daß in Oeſterreich eine große Por-
tion von Mut und Verantwortungsfreudigkeit dazu gehört,
eine Politik zu vertreten, die beſtenfalls doch nur eine
Galgenfriſt erreichen kann. Dr. Seipel, der freundliche.
aber hartnäckige Prieſter, hat fraglos nur nächſten Zielen
zugeſtrebt. Der ihm vom Völkerbund aufoktroyierte Kom
miſſar Zimmermann hat das Maß der öffentlichen Auf
wendungen und damit das Tempo des Beamtenabbaues
cngeordnet und die Gewährung von Völkerbundsdarlehen
von der Erfüllung dieſer Forderungen abhängig gemacht.
Dr. Seipel hat Dienſtreiſen in faſt alle Hauptſtädte der

Verbandsländer um der öſterreichiſchen Nachfolgeſtaater
unternommen Dienſtreiſen, Zie vom deutſchen Stand
punft oft verzweifelte Aehnlichkeit mit dem Gang nack
Canoſſa hatien. Am 1. Juli läuft die Friſt ab, innerhalb
welcher der kleine öſterreichiſche Staat auf Befehl ſeiner
Gönner und Gläubiger 75 000 Beamte abgebaut haben
muß. Daß eine ſolche Politik keine Popularikät erzeugt, iſt
ſelbſtverſtändlich. Jn den Kreifen) der Beamten, Ange-
ſtellten und Arbeiter herrſchte daher eine ziemliche Erbitte-
rung gegen den Mann, der Selbſtverleugnung genug be-
ſaß, um die von den Genfer Menſchlichkeitsapoſteln ge
forderten „Reformen“ durchzuführen. Die alllerletzten
Wochen haben aufs neue bewieſen, daß Oeſterreich ſelbſt
als Stipendiat des Völkerbundes nicht lebensfähig iſt und
immer wieder in eine neue Kriſe hineintaumelt, ſobald ſich
in den Nachbarländern politiſche und wirtſchaftliche Ver-
ſchiebungen ereignen.

Das Kabinett des Bundeskanzlers Dr. Seipel ſtützt
ſich auf den Bürgerblock. Die Sozialdemokraten ſtehen in
derſelben gemäßigten Oppoſition“, die ſie anſcheinend
auch in Deutſchland der kommenden Regierung gegenüber
bewahren wollen. Die öſterreichiſche Sozialdemokratie ver-
meidet es aus taktiſchen Gründen, eine Politik zu unter
ſtützen, die ihren Anhängern wehe tun muß. Man wird
Dr. Seipel nicht vorwerfen können, daß er nicht deutſch
empfände. Bei den verſchiedenſten Anläſſen, z. B. während
der Valutakataſtrophe des vorigen Jahres und bei der Auf-
nahme unterernährter deutſcher Kinder hat er nicht nur
chriſtliches Mitgefühl, ſondern auch deutſches Solidaritäts-
empfinden bekundet. Es iſt jedoch nicht zu erkennen, ob
und wie ſich Dr. Seipel aus der gegenwärtigen Rolle eines
Vollſtreckers der Völkerbundswünſche in die große Rolle
eines Großdeutſchen Staatsreformators hinüberfinden
könnte. Aus Angſt, ſeine Fürſprecher in Genf zu ver
ſchnupfen und ſchwebende Anleihepläne zu ſtören, hat
Dr. Seipel es ſorglich vermieden, über den Zuſammenſchluß
Deutſchlands und Oeſterreichs zu ſprechen. Als Prieſter
und Angehöriger der klerikalen Partei fehlte ihm zweier-
lei, was das Grundweſen eines deutſchen Staatsmannes
großen Stiles ausmachen muß: die Verknüpfung mit dem
deutſchen Volkstum durch Familienbande und die Ableh-
nung internationaler Jdeen als Mittel zur Rettung von
Staat und Volk. Das durch keine perſönliche Rückſicht be
grenzte Pflichtbewußtſein dagegen wie Dr. Seipel es
im hohen Grade beſitzt iſt echt deutſch. Auch aus
nationalgeſinnten Kreiſen des Deutſchen Reiches wird nur
eine einmütige Verurteilung der feigen Mordtat nach
Wien dringen.

Denjenigen, die glauben, ſie könnten durch Revolver
und Dolch die Folgen des Unheils abwenden, welches das
geſamte deutſche Volk betroffen hat, ſei nach der Untat vom
1. Juni ins Gedächtnis zurückgerufen, was allein geeignet
iſt, einem geſtürzten Volk wieder aufzuhelfen: Opferfreu-
digkeit und willige Unterordnung unter die nationalen
Führer und Ausſtrahlung aller vorhandenen Energie, nicht
gegen die vermeintlichen Quäker im eigenen Lande, ſon
dern gegen die wahren Unterdrücker unſeres Volkstums
und unſeres deutſchen Staates jenſeits unſerer Grenzen



Das Befinden Dr. Seipels
tage We Juni. r

Befinden des Bundeskangzlers Seipel wurde
s Bulletin n: „Temperatur 87,7, Puls

Ueber

130, Ap e r gute Laune vorhanden.“ n

das

entfiel das für heute abend angeſetzte Kongilium. Die bürgerliche
Preſſe iſt in der Verurteilung der Tat ſich vollkommen einig.
Bemerkenswert iſt die Stellungnahme der ſozialdemokra-
e a e, welche die Tat jetzt, nachdem das Unglückt

geſchehen iſt, ebenfalls verurteilt.

Das Geſtändnis des Kttentäters
*Wien, 2. Juni.

Der Attentäter Karl Jaworek wurde Hepte im r ver
wmmen. Er hat die Tat im Weſentlichen ein geſtanden.
Nach ſeiner Angabe befindet er ſich, da er nur als Kurzarbeiter
beſchäftigt war, in Not, zumal er nicht nur für ſich, ſondern
auch noch für ſeine Frau und zwei Kinder zu ſorgen habe.
habe wiederholt vernommen, daß der Bundeskanzler an dem
Elend der breiten Maſſen Schuld trage und deshalb ſchon vor
längerer Zeit den Entſchluß gefaßt, ihn zu beſeitigen. Am
Sonnabend ſei er in der Begzirkskrankenkaſſe in Baden geweſen
und habe für ſeine Gattin und ſeine Schwägerin Krankengeld
abgehoben. Das Geld habe er aber für ſich verbraucht und noch
am ſelben Abend ſei er nach Graz weitergefahren. Von dort
ſei er wieder am Sonntag nach Wiener Neuſtadt zurückgereiſt.
Hier habe er den Abſchiedsbrief an ſeine Frau ge-
ſchrieben, in welchem er die Unterſchlagung des
Krankengeldes eingeſtand, einen Selbſtmord ſowie die
Abſicht ankündigte, auf den Bundeskanzler einen Anſchlag
zu verüben. Er habe keineswegs die Abſicht gehabt, noch am
ſelben Tage das Attentat auszuführen. Erſt als auf dem
Bahnhof in Wiener Neuſtadt ihn ein Eiſenbahnbeamter auf den
Expreßzug aufmerkſam machte, und dabei erzählte, daß auch
Dr. Seipel in dem Zuge nach Wien fahre, habe er den Ent-
ſchluß gefaßt, nunmehr an die Ausführung der Tat zu ſchreiten
und ſei dann in den Zug eingeſtiegen. Er ſtellt in Abrede, zur
Mordtat beauftragt geweſen zu ſein oder Mitſchuldige zu haben.
Er gibt zu, ſozialdemokratiſch organiſiert zu ſein, ſich ſeitlängerer Feit jedoch am politiſchen Leben nicht beteiligt, ſon

dern ſich ausſchließlich gewerkſchaftlich betätigt zu haben.

Das Attentat auf Dr. Seipel und die
zukünftige öſterreichiſche Politik

Wien, 2. Juni.
Der Nationalrat wird morgen mittag zu einer Sitzung zu

ſammentreten, in der der Präſident des Hauſes, Miklas, eine
Kundgebung für den ſchwerverletzten Bundeskanzler veran
e wird. Der Vizekanzler Dr. Frank wird hierauf namens
er i urrr bekannt geben, daß in der Richtung der

Politik keine Aenderung eintreten werde, und daß die
Regierungsgeſchäfte ſo wie bisher fortgeführt werden. Die ord-
nungsmäßige parlamentariſche Tätigkeit wird hierauf ihren
ungeſtörten Fortgang nehmen. Man befürchtet auch nicht,
daß der Anſchlag auf den Bundeskanzler die bevorſtehen
den Verhandlungen beim öſterreichiſchen Komitee des Völker
bundes in Genf beeinfluſſen werde, da Dr. Seipel in den
letzten Wochen bereits mit dem Generalkommiſſar Dr. Zimmer-
mann, dem Völkerbundsdelegierten Janßen und dem Vorſitzen
den des Völkerbundsrates, dem tſchechiſchen Außenminiſter Dr.
Beneſch, die Oeſterreich betreffenden Angelegenheiten ausführ
lich beſprochen hat, ſo daß man an eine glatte Erledigung der
ſterreichiſchen Wünſche in Genf glaubt.

Stimmungsbild aus dem Reichstag
Berlin, 2. Juni.

Der Reichstag hielt, wie bereits kurz gemeldet, am Monta
immer noch ohne ierung eine Sitzung ab, in der er ſi

ausſchließlich mit den tenklaſſungsanträgen beſchäftigte, die
für fünf kommuniſtiſche und einen nationalſozialiſtiſchen Abgeord
neten vom Geſchäftsordnungsausſchuß geſtellt worden ſind. Drei
Fälle wird der Ausſchuß erſt am Dienstag erledigen können. Jn der
Montagſitzung wurde vom Ausſchuß die Haftentlaſſung in allen
Fällen mit Ausnahme des Falles Urbahns beantragt. Urbahns ſitzt

des bekannten Hamburger Kommuniſtenputſches in Unter
ſu Dagegen hat der r die Haftentlaſſungdes wegen des Münchener Putſches zu Feſtungshaft verurteilten
Nationalſozialiſten Kriebel beantragt. Schon nach der Erſtattu
des Ausſchußberichtes riefen die Kommuniſten, hier werde mi
zweierlei Maß gemeſſen. Der erſte Debatteredner

Abg. Brodauf (Dem.) ſtellte ſich inſofern auf den Boden der
Zwiſchenrufer, als er meinte, man dürfe Kriebel nicht freilaſſen,
wenn man Urbahns in Haft behalte. Die Nationalſozialiſten be
gleiteten Brodaufs Rede mit längeren Zwiſchenrufen.

Abg. Kahl D. Vp.) war dſätzlich gegen den Schutz
der Jmmunität für rechtskräftig Verurteilte. Er wünſchte über
haupt, daß unter den heutigen Verhältniſſen ſparſamer mit der

n r r r FDittmann verlangte glei ehandlung derFäll. Urbahns und Kriebel. ung
Der Nationaliſt Fräſck, der im Münchener Prozeß in

ſam mit Kriebel verurteilt worden iſt, meinte, man müſſe die
Kommuniſten anders behandeln als den Patrioten Kriebel.
Seine Rede wurde von den Kommuniſten ſo häufig mit lär
menden Kundgebungen unterbrochen, daß Präſident Wallraf bei
Wiederholung ſolcher Szenen die Anwendung ſeiner ſchärfſten

v r n eum en betrat in dieſer Sitzung auch die ſtreitbareradikalſte Fihrerin der Kommuniſten, ar. ch e r, oder Frau

Golke, wie ſie offiziell heißt, die Rednertribüne. Sie redete den
Reichstag mit „Schattentheater“, „Schaukelpferdverſammlung“
und andern lieblichen Bezeichnungen an, die ihr zwei Ordnungs
rufe und die A der Wortentziehung einbrachten.Nach weiterer Ausſprache wurden die Haftentlaſſungeanträge

des Ausſchuſſes Jn der Dienstagſitzung, die um
3 Uhr nachmittags beginnt, ſollen die drei letzten Haftentlaſſungs
anträge erledigt werden.

Der Anteil der Landwirtſchaft an den
Rentenmarkkrediten

Berlin, 2. Juni.
Jn einer kleinen Anfrage deutſchnationaler Landkagsabge-

ordneter wurde auf den un günſtigen Stand der Ge-treidefelder in Oſtpreußen Kingewſeſen, der für die
kommende Ernte ein geradezu erſchreckendes Bild ergebe. Das
Staatsminiſterium wurde erſucht, von der Reichsregierung ſo-
fortige Auskunft darüber zu verlangen, wieviel Kredit an Renten
mark der deutſchen Landwirtſchaft ohne Berückſichtigung der land
wirtſchaftlichen Induſtrie bisher bewilligt worden ſei und wieviel
Kredit hiervon die Landwirtſchaft der Provinz Oſtpreußen er
halten habe. Ferner wurde das Staatsminiſteirum gefragt, ob
es bereit ſei, der oſtpreußiſchen Landwirtſchaft ſofort einen aus
reichenden Notſtandskredit zu erträglichen Zinſen zur
Durchführung der Frühjahrsbeſtellung zu gewähren. Wie der
„Amtliche r Preſſedienſt“ der ausführlichen Antwort des
Landwirtſchaftsminiſters entnimmt, betrug nach Mitteilung des
Reichsbankdirektoriums am 7. April d. J. die Summe der an die
Landwirtſchaft und ihre Gewerbe gewährten Kredite etwa 645
Millionen Rentenmark. Hierzu kommen die Kredite, welche

Früh

re

Handel und Induſtrie durch Diskontierung von Landwirtſchafts-
wechſeln erhalten haben und die etwa 200 Millionen Rentenmark
betragen, ſo daß die Landwirtſchaft insgeſamt mit etwa 845 Mil
lionen Rentenmark an den Rentenmarkkrediten der Reichsbank
beteiligt iſt. Der hiervon auf Oſtpreußen entfalkende Anteil iſtteils We die ren iſchen Reichsbankanſtalten, teils durch die

Vermittlung der Preußiſ Zentralgenoſſenſchaftskaſſe auf dem

Straßenkämpfe in Skutari
Belgrad, 2. Juni.

Wie aus Skutari gemeldet wird, begannen Sonnabend
abend g Uhr in Skutari erbitterte Straßenkämpfe zwiſchen
den Truppen des Präſidenten der Offizierliga, Roſchad Paſcha,
und der Gendarmerie, die der Regierung die Treue bewahrt
hatte. Roſchad Paſcha griff, unterſtützt von den Führern der
katholiſchen Maliſſoren, Gurakoki, die Kaſerne von Skutari, wo
hin 400 Gendarmen und die der Regierung ergebene Bevölke
rung geflüchtet waren, mit Artillerie an. Die Kämpfe dauerten
die ganze Nacht von Sonnabend auf Sonntag und geſtern den
ganzen Tag an, ſo daß es geſtern gegen Abend Roſchad Paſcha
gelang, Herr über ganz Skutari zu verden. Die
Truppen der Regierung aus der Umgebung von Skutari haben
ſich wegen ſchlechter Bewaffnung und Ausrüſtung zurückge-
zogen. Reſchad Paſcha verfügt über eine anſehnliche Truppen
zahl, die gut ausgerüſtet und mit Artillerie bewaffnet iſt.

Auch in Valona kam es zum offenen Aufſtand gegen
die Regierung. Die Aufſtändiſchen von Valona ſchickten ihre
Delegierten zu Reſchad Paſcha, um einen gemeinſamen Plan
für das Vordringen gegen Tirang auszuarbeiton.

Rücktritt der albaniſchen Regierung
Nom, 2. Juni.

Die albaniſche Regierung iſt zurückgetreten. Der
bisherige Außenminiſter verſucht ein neues Kabinett zu bilden.
Die Aufſtändiſchen ſtehen vor Tirana.

Rom, 2. Juni.
Nach Meldungen der italieniſchen Blätter aus Albanien ver

langen die Nationaliſten die Verbannung ſämtlicher
Miniſter der vorigen Regierung, die ſie als Verräter be
zeichnen. Ferner wird die allgemeine Abrüſtung der Regie-
rungstruppen und die Beſetzung des Kriegs und Jnnenminiſte-
riums durch Offiziere bis zur Beendigung der gegenwärtigen
Operationen verlangt.

Die Haltung der ſerbiſchen
Regierung

Paris, 3. Juni.
Dem „Matin“ wird aus Belgrad gemeldet, daß in Nord

und Südalbanien der Bürgerkrieg weiterwütet. Der Präfekt
der Stadt Skutari wurde getötet. Aus Tirang wird gemeldet,
daß die Verſuche des Außenminiſters des zurückgetretenen Kabi-
netts, Voroni, ein neues Kabinett zu bilden, ge
ſcheitert ſind. Nach anderen Telegrammen aus Tirana ſind
blutige Unruhen in Argiroſtakro ausgebrochen. Die ſerbiſche
Preſſe veröffentlicht ausführliche Kommentare zu den Ereig-

Der blutige Bürgerkrieg in Albanien
niſſen in Albanien. Das offiziöſe Blatt „Wremo“ erklärt, daßi ſerbiſche Regierung beabſichtigt, welche Entwicklung die
Dinge in Albanien auch nehmen mögen, aus einer Haltung
ſtrikter Neutralität nicht herau Zzutreten, doch könne ſie
die Jntervention einer fremden Macht in Albanien nicht dulden,

Rückgang der italieniſchen Lira
Zürich, 2. Juni.

r Zeitung“ bringt den Rückgang der
italieniſchen Lira in den z Tagen mit den Ope
rationen der Aufſtändiſchen in Albanien zuſammen. Än-
ſcheinend ſollen gewiſſe Gelder, welche die Aufſtändiſchen be
kommen haben, aus Jtalien ſtammen.

Die „Neue Zür
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Jtalieniſche Truppenlandung auf Rhodos
Paris, 2. Juni.

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß am Sonnabend
italieniſche Truppenabteilungen auf der Jnſel Rhodos gelandet
worden ſind. Die italieniſche Regierung habe zuvor eine
ſcharfe Note an die türkiſche Regierung gerichtet und darin die
Wiedereröffnung der italieniſchen Schulen in der
Türkei gefordert.
Die Spannung zwiſchen Türkei und Jtalien

Konſtantinopel, 3, Juni.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Rat der Kommiſſare hat geſtern eine ſechsſtündige
Erörterung über die kritiſche Lage abgehalten, die zwiſchen
der Türkei und Jtalien entſtanden iſt. Vor einigen Tagen
wurde eine Zuſammenziehung italieniſcher Truppen in Cili ge-
meldet. Der türkiſche Vertreter in Rom iſt beauftragt worden,
die italieniſche Regierung um Aufklärung zu erſuchen. Die
militäriſchen Behörden in Smhrna ſind angewieſen worden, alle
notwendigen Vorſichtsmaßnahmen zu ergreifen.

Rußlands Vorkriegsſchulden
London, 2. Juni.

Die ruſſiſche Konferenz iſt auf den toten Punkt
ekommen, da die City die Anleihe ablehnt, ſolange die Vor
riegsſchulden nicht in voller Höhe anerkannt und die Rechts

ſerken ſer den Aus landshandel und fremdes Kapital gewähr-
eiſtet ſind.

Blutige Zuſammenſtöße in Saloniki
Paris, 3. Juni.

Nach einer Meldung aus Saloniki iſt es in Salonik
zwiſchen Arbeitern der Tabakinduſtrie und der Polizei zu blu«
tigen Zuſammenſtößen gekommen. 87 Arbeiter wurden
getötet.

Wege über die genoſſenſchaftlichen ländlichen Zentralkaſſen der
h her Landwirtſchaft zugefloſſen. Zur Durchführung der

ahrsbeſtellung iſt der Landwirtſchaft Oſtpreußens
ein Sonderkredit von 8 Millionen Mark eingeräumt wor-
den, der den Landwirten durch die land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaften und die oſtpreußiſche Landwirtſchaft zugeführt worden iſt.

Die amerikaniſchen Entſchädigungs
forderungen

New-York, 3. Juni.
Nach dem „New York Herald“ werden die Herren Otis und

Edwardds, die zu der gemiſchten amerikaniſch- deutſchen Kommiſſion
gehören, am Sonnabend nach Berlin abfahren, um wegen der
50 Millionen Dollar, die amerikaniſche Staatsbürger als
Schadenerſatzleiſtung von Deutſchland beanßſpruchen,
Verhandlungen zu eröffnen. Drei weitere Mitglieder der Kom
miſſion werden dieſelbe Reiſe am 17. Juli unternehmen. Die
Standard Oil Company ſteht mit ihrer Schadenerſatzforderung in
Höhe von 2 Millionen Dollar an erſter Stelle. Dieſer Betrag ſoll
die Entſchädigung für die Ausbeutung der rumäniſchen Petroleum
felder während der Okkupation des Generals Mackenſen darſtellen.

Eine nene ruſſiſche Note
Berlin, 3. Juni.

(Eigener Drahtbericht.)
Geſtern iſt eine neue Note Rußlands übergeben wor-

den, die aber hier noch nicht vorliegt. Soweit bekannt, hält
ſie die alten Forderungen vollkommen aufrecht, womöglich noch
in prätenziöſerer Form.

Painleve über das verhältnis

zu Deutſchland
Paris, 3. Juni.

Herr Painleve, der kommenden Mittwoch aller Vor-
ausſicht nach Präſident der Kammer wird, gewährte dem Pariſer
Vertreter der „Tel.-Union“ heute einc Unterredung. Painleve
ermächtigte unſeren Korreſpondenten, zunächſt alle Meldungen
formell zu dementieren, wonach er Vertreter der Deutſchnatio-
nalen hier in Paris empfangen habe. Er fügte hinzu, er glaube
verſichern zu dürfen, daß Herriot ſich dieſem Dementi anſchließe.
Man habe in Paris geradezu unſinnige Gerüchte ver-
breitet, u. a. ſei erzählt worden, die Sendboten der Deutſch
nationalen hätten Herriot und ihm, Painleve, Vorſchläge zum
Abſchluß eines Militärbündniſſes überbracht. Hinſichtlich der
Ruhr erklärte Painleve, eine

Räumung des Ruhrgebiets,
wie es ein Teil der deutſchen Preſſe als Vorausſetzung zur Gr-
öffnung von Verhandlungen wolle, ſei nicht denkbar. Jm übrigen
vertrat Painleve den Standpunkt, den er bereits italieniſchen
Korreſpondenten gegenüber zum Ausdruck brachte, wonach bei
allgemeiner Annahme des

Sachverſtändigenberichtes
die Aufhebung der Wirtſchaftskontrolle gegen die im
Bericht angegebenen Garantien erfolgen müſſe und die Aufrecht
erhaltung der militäriſchen Okkuputionen damit ihren Zweck ver
liere. Herr Painleve empfindet eine gewiſſe Unruhe ange-
ſichts der Haltung, die die Deutſchnationalen einnehmen
werden. (1) Er ſagte wörtlich, in Frankreich ziehe man eine
Auflöſung des Reichstages und die Ausſchreibung von Neuwahlen
einer oberflächlichen Annahme des Sachverſtändigenberichtes durch
die Deutſchnationalen bei weitem vor. Natürlich wolle ſich Herr
Painleve mit dieſer Bemerkung keineswegs irgendwelche Ein
griffe in die innere Politik Deutſchlands erlauben. Painleve gibt
dann weiter dem Wunſche nach einer baldigen

Wiederherſtellung guter Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern Ausdruck und ſagt: „Die öffentliche
Meinung der beiden Völker müſſe ſich an Beziehungen gewöhnen,
die einen europäiſchen Charakter haben.“ Es dürfe nicht der
Fall eintreten, ſagte er weiter. daß die Nationaliſten Zugeſtänd
niſſe ſeitens Frankreich zum Vorwand von Prablereien benutzen.
Dies wäre doppelt bedauerlich. einmal im Hinblick auf die deutſche
Demokratie und dann angeſichts des Eindruckes auf die öffentliche

Meinung in Frankreich. WPainleve iſt der Auffaſſung, daß das Sierungs-
problem zuſammen mit dem Reparationsproblem
behandelt werden müſſe und glaubt. daß es namentlich gelegent-

lich der Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund beſon-
ders zur Sprache kommen werde. Eine Löſung des Sicherungs
problems erblickt Painleve in einer allgemeinen Verſtändigung
der Länder Europas und entſprechenden Abſchlüſſen. Auf die
Frage, ob die vom Kabinett Poincars eingeleitete Serie von
Bündnis verträgen mit Staaten Zentraleuropas fort
geſetzt werden und namentlich die U. terzeichnung des Vertrages
mit Rumänien kommen werde, antwortete Painleve, dieſe Ver
träge hätten nur den Zweck, wenn ſie den Rahmen für die Be
gründung eines allgemeinen europäiſchen Ver
trages bildeten.

Die franzöſiſchen Sozialiſten lehnen die

Paris, 2. Juni.
Auf dem außerordentlichen ſozialiſtiſchen Kongreß wurde

heute mit Mehrheit beſchloſſen, eine Mitwirkung an der Re
gierung sbildung abzulehnen. Morgen wird zu derFrage der Unterſtützung des Kabinetts Stellung genommen.

Paris, 3. Juni.
Der ſozialiſtiſche Kongreß hat einſtimmig gegen drei Stim

men beſchloſſen, ein Kabinett Herriot zu unterſtütz en. Blum
hat den Kongreßmitgliedern den Text des Briefes verleſen, in
welchem Herriot das Programm der neuen Regierung darlegt.
Den Eintritt in die Regierung hat der Kongreß jedoch ein
ſtimmig abgelehnt.

Aufſehen in Paris
Paris, 2. Juni.

Die Erklärung, die Herriot über die Bedingungen abgab
unter denen die Stützungs aktion des Franken einge-
leitet wurde, hat in Paris ungeheures Aufſehen erregt.

Der Finanzminiſter veröffentlicht ein längeres Kommuniqué,
durch das er beweiſen wil, daß Herriots Aeußerung zu Beun-
ruhigung keinen Anlaß gebe, aber die Oeffentlichkeit hat den Ein

druck, daß der Miniſter von den Behauptungen Herriots nichts
beſtreiten kann. Tatſächlich wurden Frankreich, welches einen
Teil ſeiner Goldreſerve zur Deckung der amerikaniſchen Anleihe
abtreten mußte, ſchwerwiegende politiſche Bedingungen auferlegt,
u. a. keine neuen Anleihen auch für den Wiederaufbau aufzu-
nehmen, Erſparniſſe im Budget zu erzielen uſw. Herriot ſelbſt
läßt durch „Havas“ eine Erklärung veröffentlichen, daß er nichts
geſagt hätte, was als eine Kritik gegen die amerikaniſchen
Bankiers ausgelegt werden könnte, welche Frankreich die 100 Mil-
lionen Dollars vorſtreckten, ſeine Kritik an der Aktion des
Finanzminiſters halte er aber aufrecht.
Herriot für Freilaſſung der Ruhrgefangenen?

Paris, 2. Juni.
Nach gewiſſen glaubwürdigen Jnformationen zu ſchließen,

würde Herriot, wenn er die Kabinettsbildung annimmt, aufGrund von Geſprächen, die er mit einem deutſchen Reichstags

abgeordneten führte, für die Freilaſſung der von den ver
bündeten Behörden an der Ruhr Verurteilten als eine
der erſten Maßnahmen ſorgen.

Der Kampf um Millerand
Paris, 3. Juni.

„Ere Noubvelle“ teilt mit, daß heute nachmittag auf der Ver.

Vertretern der äußerſten Linken eine Reſolution im Sinne
einer Abſetzung Millerands eingebracht und wahr
ſcheinlich auch angenommen werde. Jn der Kammer hat die
aus Mitgliedern des vergangenen Nationaliſtenblocks gebildete
neue Gruppe der demokratiſchen Linken, die ungefähr 50 Mit
glieder umfaßt, eine Erklärung abgegeben, in der zur Be
achtung der konſtitutionellen Vorſchriften aufgefordert wird.
Eine ähnliche Erklärung wurde von 80 Mitgliedern des republi
kaniſchen demokratiſchen Verbandes, der bis zu den letzten
Wahlen von Araggo geleitet wurde, angenommen. „Ere Nou-

in letzter Minute zu retten, weidlich luſtig.
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Veſeitigung des ev ä im Merſeburger
chlofſe

Merſeburg, 1. Juni.
Wie das „Merſeburger Tageblatt“ berichtet, ſoll das alte

herrliche Spiegelzimmer (früheres Kaiſerzimmer) im Merſeburger
Schloſſe nach Berlin (11) geſchafft werden. Soll das an wirk
lichen Kunſtwerken arme Merſeburg noch dieſes Schmuckes be
raubt werden Wenn der Raum im Schloſſe wirklich für Büro-
zwecke oder dergleichen benötigt würde, ſo liegt durchaus kein
Grund vor, die wertvollen Kunſteinrichtungen in den nächſten
Tagen nach Berlin zu ſchaffen, wie die Gerüchte wiſſen wollen.
Das Heimatmuſeum hat noch viel Raum, um dieſes Wertſtück
aufzunehmen. Man ſpricht auch davon, daß das Zimmer hier
verkauft werden ſoll, wie es ähnlich in Kaſſel an den dortigen
Oberbürgermeiſter Scheidemann der Fall war. Es wäre
dringend wünſchenswert, daß die zuſtändigen Stellen zu dieſen
Verüchten bald klare Stellung nehmen.

Weimar als Thüringer Flugzentrale
Weimar, 31. Mai.

Der Bund Deutſcher Flieger hatte geſtern die Jugend zur
Beſichtigung des dem Bunde zur Verfügung geſtellten Doppel-
deckers der Dietrich Gobiet-A.-G., Kaſſel, geladen. Herr
Felix Adler erklärte der begeiſterten Jugend das Techniſche,
während Herr Kirſten das Fliegen ſelbſt erläuterte. Der Bund
beabſichtigt, ſeine eigenen Hallen zu erbauen und ſich demnächſt
ein Segelflugzeug und ein weiteres eigenes Motorflugzeug an
zuſchaffen. Es wird beabſichtigt, Weimar zur Thü-
ringer Zentrale auszubauen und auf dem im großen
und ganzen beſtens qualifizierten Flugplatze eine Schule ein-
zurichten. Eine Erfurter Konkurrenz kommt nach Ausſage Sach-
verſtändiger wegen der dortigen ungünſtigen Platzverhältniſſe
nicht in Frage.

Mahnung an Wohnungsbauluſtige
Der Landrat des Saalkreiſes bittet nns um nachſtehende Ver-

öffentlichung:
Jn der letzten Zeit haben in verſchiedenen Gemeinden des

Saalkreiſes zahlreiche Einwohner den Plan gefaßt, ſelbſt
Wohnhäuſer zu errichten und bei der Unmöglichkeit des frei-
händigen Erwerbs des erforderlichen Bau und Gartenlandes den
Antrag auf Enteignung von ſolchem gemäß der Behebungsverord-

f rück und ffürzte die 1,50 Meter kiefe Voſchung herabd. an
dieſer Stelle arbeitende Wilhelm Eberhardt wurde durch den her-

Der an

abſtürzenden Wagen ſchwer verletzt.
Volkſtedt, 1. Juni. (Ein prähiſtoriſches Grab.)

Dieſer Tage wurde unweit des Dorfes und zwar an einer Stelle,
wo früher die Sieweckſche Windmühle ſtand, ein Grab bloßgelegt,
das jedenfalls aus der Zeit von 2000 vor Chriſti Geburt ſtammt.
Konrektor Rühlemann aus Eisleben war zur näheren Feſtſtellung
des Fundes gebeten worden, leider mußte er feſtſtellen, daß das
Grab vollſtändig zerſtört worden iſt. Auch ein beſonders großes
Skelett wurde vorgefunden, das weniger zerſtört war.

Blankenburg i. Thür., 1. Juni. (Viehverſicherungs-
weſen.) Am 4. und 5. Juni findet in Blankenburg i. Thür. im
Hotel Chryſopras der 2. Verbandstag des Schutzverbandes für das
örtliche Viehverſicherungsweſen Deutſchlands ſtatt, an dem ſämt-
liche größeren Viehverſicherungsverbände für das örtliche Vieh
verſicherungsweſen und eine Anzahl von Vertretern der verſchiede-
nen Miniſterien im Reich und in den Ländern teilnehmen werden.
Nach der Tagesordnung ſind unter anderem Referate über die
Viehverſicherungsſteuerpolitik, über wertbeſtändige Viehverſiche-
rung, über Abdeckereiweſen, Schlachtviehverſicherung, Schweine
verſicherung und Einwirkung der Fohlenkrankheiten auf die Ge
ſchäftsergebniſſe der Pferdeverſicherungsvereine vorgeſehen.

Die „Todesſtrahlen“ bleiben in England
Paris, 2. Juni.

Der Erfinder der Todesſtrahlen, Grindell Matthews, iſt
geſtern nach London zurückgekehrt. Er teilte mit, daß die Todes
ſtrahlen von einer britiſchen Geſellſchaft verwertet
werden und daß ſomit das Geheimnis ſeiner Erfindung in ſeinem
Vaterlande bleiben würde. Dieſer Entſchluß iſt die Folge eines
Uebereinkommens zwiſchen dem Erfinder und drei Geldgebern.
Dieſes Uebereinkommen baſiert auf dem Eigentumsrecht von
52 v. H. an dieſer Erfindung für die Geldgeber.

Aus aller Welt
Drei Mädchenräuber dingfeſt gemacht

Münſterberg, 2. Juni.
Drei internationale Mädchenhändler wurden am hieſigen

Hauptbahnhof von der Polizei dingfeſt gemacht. Die 28jährige
Tochter eines Hotelbeſitzers in Glatz hatte ſich von dem einen der
drei Kumpane durch allerlei ſchöne Zukunftspläne überreden
laſſen, ohne Wiſſen der Eltern zu fliehen und ſich irgendwo
ſchnell trauen zu laſſen. Mit dem Abendzug dampfte das drei-
blättrige Kleeblatt mit dem Mädchen in Richtung Breslau qh,
Die Eltern, von der Abweſenheit ihrer Tochter verſtändigt, ver
folgten die Ausreißer im Automobil, holten den Zug in Alt-
mannsdorf ein und ſtiegen ein. Jn Münſterberg nahm die be
reits verſtändigte Polizei die drei Herren in Empfang und führte
ſie zur Polizeiwache. Nach der Vernehmung wurde das Mädchen
den Eltern zurückgegeben. Die Feſtgenommenen wurden iy
Unterſu-chungshaft überführt.

Große Bahnhofsdiebſtähle in Neuß
Neuß, 2. Juni.

Seit W Jahren wurden hier Eil und Güterwagen ſſſte-
matiſch beſtohlen. Eine Bande arbeitete von der Viehrampe an
der Düſſeldorfer Straße aus. Tagsüber wurde der Jnhalt der
Wagen durch Kinder feſtgeſtellt und alles vorbereitet, damit in
der Nacht die Arbeit glatt vorſtatten ging. Während der Arbeit
ſorgten aufgeſtellte Poſten dafür, daß keine Störung eintrat. Jn
ähnlicher Weiſe arbeitete eine Bande am Stellwerk I, wo die
Eilgüterwagen beraubt wurden. Für die geſtohlenen Güter

fanden die Diebe Abnehmer in Heerdt und Düſſeldorf. Es gelang
dem Eiſenbahnkriminaldienſt, alle Diebſtähle vom September bis
in die letzten Tage vollſtändig aufzuklären. Bis jetzt ſind 85 Per
ſonen in der Angelegenheit verwickelt, davon ſind 73 verhaftet.

Schweres Eiſenbahuunglück in Amerika
Attica (Jndiana), 2. Juni.

Eigener Drahtbericht.)
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 2 Paſſagierzügen wurden

geſtern abend neun Perſonen getötet und 20 Perſonen verletzt.

Attentat gegen die eigene Mutter. Ein zwanzigjähriger
Schreiner namens Burckhardt verſetzte in der Wohnung
ſeiner Mutter in München dieſer mit einem Beile zwei Hiebe
auf den Vorder- und Hinterkopf und verletzte ſie ſchwer.

Mit e

Der rahtbaung vom 9. Degember 1919 geſtellt. Täter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. Nach ſeinen Angaben habe er e r
Ein Wanderredner hat den betreffenden Leuten erklärt, ſie er r rn t r ſoide Streites ean r Mittel Sir Bauen t e d er z Bee zwei Schläge auf den Kopf verſext nd den a ne legtenv erfahren iſt nicht Teerdret der Weſten Wehelſe n Di ehe ſammengebrochen ſei, die Brieftaſche, in der ſich 16 Mark e uß,

ſind auf Grund derartiger Anträge nicht in der Lage, anderen Be fanden, an ſich genommen und das Geld verbraucht. Die Schwer- begonnen.
ren See zu entoignen Die Enteignung von Bau und Garten en r den Rettungsdienſt in die chirurgiſche Klinik i
darf e e Wohn gen r r s n Blutige Ehetragödie. Am Sonnabend ſuchte der Heilgehilfe nachzugehdafür beſtehen daß das enteignete Grundſtück wirklich unmittelbar Ditlw Haſt ſeine getrennt von ihm lebende Frau in deren Weh rWohngwegen dienſtbar gemacht wird. Dieſe Sicherheit iſt keines Jung n der Spnarſtratze in Berlin auf nd verſuchte ſie zur t
wegs vorhanden, wenn der Bauluſtige nicht über das geringſte Rückkehr zu ihm zu bewegen. Als ſeine Bemühungen umſonſt allen ErrrVermögen verfüh gt und es auch nicht feſtſteht, von wem und in 4 waren, zog er einen Revolver aus der Taſche und feuerte einen gwelcher Höhe er die Durchführung des Wohnungsbaues h Schuß auf ſie ab. Die Kugel drang der Frau in die linke Bruſt rnötigen Gelbmittel erhält, die ſich e für eine Wohnfläche von und blieb dort ſtecken. Ein herbeigerufener Arzt ließ die Ver- Wille des
etwa 70 Quadratmetern auf mindeſtens 6000 Goldmark belaufen. r nen 7 Der Täter wurde feſt gewurſteltr. r e eenenhig auf der Vrandenbergiſchen Stcdtebahn. Am Sonn eni und die überdies für die Antra r Un lück a ahn.e r e e Wange rig Pateagagen vom Abee J. aſe Tekommiſſar iſt federzeit verein Wohnnngeban der Enleng- Grindell Matthews. ſtarken Gefälles der Strecke fuhren dieſelben bei Schwanebeck auf Sonntag
nung von Bauland zu fördern wenn einwandfrei der Nachweis n einen ſtillſtehenden Arbeiterzug. Bei dem heftigen Zuſammenſtoß licher Gr
erbracht iſt, daß der Antragſteller nicht nur den Bauplatz, ſondern wurde ein Beamter getötet, ein Arbeiter ſchwer und ſieben den. Du
auch den Bau bezahlen und ungeſäumt durchführen kann. leicht verletzt. Die Schuldfrage an dieſem Betriebsunfall iſt noch noch einnTriebes, 1. Juni. (Denkmalſchänder.) Das Bismard nicht geklärt. u wies dieTornau, 1. Juni. Jubelfeier.) Die Kirche in Tornau denkmal auf dem Bismarckheim wurde in einer der letzten Nächte rar ren r a r Jweri
feierte ihr zweihundertjähriges Kirchweihfeſt. Jm Jahre 1724 rot angeſtrichen. Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden. r der vor e Tagen unter dem Namen indem ſi
wurde ſie unter Fürſt Leopold neu erbaut. Rudolſtadt, 1. Juni. (Zuſammenſtöße.) Am Dienstag I in einem großen Berliner Hotel abgeſtiegen war. Ausdruck

Stößen, 1. Juni. (Hauseinſturgz.) Am Freitag abend abend veranſtaltete die Bruderſchaft Rudolſtadt des Jungdeutſchen Am Montag abend kam er in die Privatwohnung eines Juwe- g.
ger 10 Uhr iſt am Hauſe des Fahrraädhändlers O. H. der Ordens einen Deutſchen Abend zur Gründung einer Sqhweſtern liers, um einige beſonders koſtbare Schmuckſtücke zu beſichtigen. n

iebel bis zum erſten Stockwerk vollſtändig herausgebrochen. So ſchaft. Gegen 9 Uhr erſchien vor dem Lokal eine größere Horde Als der Geſchäftsmann am Dienstag vormittag ſeine Juwelen bildung
fort vorgenommene Stützungsmaßnahmen beſeitigten größeres kommuniſtiſcher „Helden“ mit der Abſicht, die Verſamm- durchſah. entdeckte er. daß ihm der Fremde zwei große bis zur

nheil. Das Haus ſtammt noch aus dem 18. Jahrhundert und lung zu ſprengen. Sie hatte zu dieſem Zwecke das Gebäude mit Brillanten im Werte von 10000 Goldmark geſtohlen mens
war ehedem die kurſächſiſche Accis-Einnahmeſtelle. einer knüppelbewaffneten Meute umſtellt. Gegen 10 Uhr mußte ntel ar nchtet. der Mitt

Brauusdorf, 2. Juni. (Blitzſchlag.) Bei dem Gewitter dieſe Kette von den Jungdeutſchen durchbrochen werden, um nach ſtellen.am 29. Mai der Blitz in die eune des Landwirts außerhalb gelegenen Wohnungen zu gelangen. Hierbei kam es r e um e grundſätP. Pippel in Lunſtedt, we bis auf die maſſiven Mauern zwiſchen beiden Parteien in der Saalgaſſe zu einem Zuſawmen- G 9 0 herrl. eefelchend megender einen n

ausbrannte. ſtoß, bei welchem es auf beiden Seiten Leicht verletzte gab. gehnpaſte Chiorodont. DiskufſitKroppenſtedt, 1. Juni. (Unfall.) Als das Fuhrwerk des J Als eine polizeiliche Patrouille erſchien, räumten die letzten „Hel e Segen üblen Mundgeruch Formuli
Landwirts Kurt Voigt aus dem Kalkſteinbruch des Landwirts den“ etwas plötzlich den Kampfplatz, ſo daß die Feier der Jung- wird auch mit Erfolg OhIGroOdont- Mundwaſſer verwendet. wurde r
Wilhelm FJſecke herausfuhr, rollte der ſchwer beladene Wagen zu deutſchen ohne Störung zu Ende geführt werden konnte. 7 benutzt,putſchen,

ParteileCom merz J n d Privat Bann k Wo n aus wer sueht Seife in Kommission? Die
engesolieehempuro Berlin Aehtung! Händler Wiederverkäufer We jete j ten mit Stallung und Scheune in Könnern a. S. en en en. s BI. re z

preiswert gegen ſofortige Barzahlung zu verkaufen. Fwenen recht div pielend leicht verkäuflichl Nur54. dahresbericht für das Geschäftsjahr 192 etiser Anbaser iſt bereit dasſelbe gegen bobe e e e en et e teengung n e
Der brrehgerTant n Ä Miete weiter innezubebalten. Off. unt. Z. 5023 ersch. Tonette- u. Kernsetten gegen Nachnahme erklärteehe e es vor Torlagenden Bilanz Iina die Art a Male i ſer Ve s Fruder e Vreak be tenBankgesehäftoes in Berieptejafr fast zur Un- Digene Wertpapiere, währt auch Ware in Kommiszion gegeden. würde,

mögliehkeit. Die den Banken noch zufließenden Konsortialbeteiſigungen, E. Kupfer Erfurt. Kaiserpiatz 4. PreußeGelder hatten in steigendem Maße den Charakter Dauernde Beteiligungen bei anderen S Er II 0 richtete
xon Durehgangsposten, die eine über wenige Banken und Bankfirmen, nun arTage hinausgehende Benutzung seitens der Bankgebäude und Inventar und Am Sonnabend, den 7. Juni, vormittags iſ, Uhr ſoll im Aufpolsterm n m
Banken nieht mehr zuliehen. Das in immer nstige Immobilien Saſtugt Soſſe hierſebn int ans der zu hieſigem Ritter von Sofas, Matratzen ſowie Neuanfertigungen un mü
ren M e e h en mentepreehend haben aueh e e Lenneeeeteted Letauſt werden. Moderniſieren, auch ſämtliche Tapezierarbeiten ſowi aſen

si rungeeignet. Von den hieraus herrährenden Arifenkapital und Reservefonds Rittergut Haus Mücheln b. Wettin (Saale). Linoleumleg. werden ſaub. u. billig e Brief,
Schwierigkeiten waren die ohnehin durch die lediglieh eine formale Bedeutung W. Anton. werden angenommen. Marthaſtr. 24 Hof und Reil zu v

r h et ie Höhe der r t ſtraße 45e III (Tel. 3375). Darübvor fas n ges n 2 nur zum geringen Teil aus dem a 3 iim Paetaten m ge r e er e Sheraerena KirſchenB erpachtung. Hervrenrad ets gro ami erwies sic e zu anken. Sie ist im wesentlichen a e mit M. ünebhmende, nach Lage der Dinge aber unver- der Inflation verbundene ungeheuere Mehr- ha a o Tier m r reermeidliche Unpünktlichkeit im Ueberweisungs- arbeit zurücokzuführen, die zur schnellen Ver- Gröbers und in der Feldmark Wehlit ſowie San haben
verkebr. Das Auseinanderfallen des Termips mehrung des Personais und zur Beschaftung Delitzſch in der Feldmark Kockwitz ſoll am reft e für 150 M., Herrder Ausführung von Aufträgen und des Rin- der zu seiner Unterbringung erforderlichen en 6 Juni d. J, nachmittags 9 Uhr im Ga e Sehladitz2-Tourenrad nunme

e et en e e hMittel, die daduren in die fortschreitendo Geld- mere Filialen v So n haben Der Provinzialſtraßenmeiſter. rie. t Sahrräber:Vepara e und d
entwertung über Gebühr hereingezogen wurden. mit angemessenem Nutzen gearbeitet. Gleiſe Ufer 7 5 tt mit dNachdem eine Erhöhung derZins- und Provisions- wohl haben wir es für richtig gehbalten, etwa Der diesſährige reichſiche A. 0 erel- u er
3777 sich gegenüber dem rapiden Tempo des 50 kleinere o angesichts der (viel 5 ind lockenarkzusammenbruehes als ungenügender veränderten wirteschaftlichen Lage Deutschlands täplich frisch, eformt und in Gebinden, der V
Sehntz erwiesen batte, sohritten die Banken Keine ent sprechenden Gewinnmögliehkoeiten Frühkirſchen) jedes Quantum lieferbar. valen r der W e mehr rn D. zehn (o. AMolkerei Süd, Halſe (Saale), Rudolf Haymstr. 35 rinsoll n verkannt woerden, mit der nsere Lommanditen aufmann in der Gemeinde Reinsdorf bei Artern wird Fernruf 2668. u eEinführung der Valorization zie für die Knnä- Berlin und N. V, Hugo Kaufmann Go's Bann Donnerstag, den J. Juni be nachmittags 4 ne Embſevſe v. Mittwoch, T. Juni ab eine Auswah führu
sehaft mannigfaehe Schwierigkeiten ergaben in Amsterdam haben sich befriedigend entwiekelt. im Scharſchen Gaſthof verpachtet an diebenso wenig wie übersehen werden dart, das den auch im vergangenen Jabre zahl- beſter 2jähr. und Zjähr. Verle
dureh diese Maßnahme die Mark als gesetzliche- reichen Kapitalserhöhungen und Neuemissionen Der SemeindeVorſteher. einenZahblungsmittel tatsäehlich außer Kraft gesetzt von Aktien uns nahestehender Gesellsohaften Ciiii 1 ſie awurde. Andrerseits Konnte aber nur hierdurch waren wir durch rund 950 Konsorti es a peter e u u ä nder Spebnletion xegen Je Mark agr Haupt- vetgiliet w Kongen erd un c S chvw f I e e 1antrieb genommen, dem Denken un nen on den einzelnen Lon rach esin Gold nnä ägwit der Umkehr zur zoliden mee Weehsel-, Sorten und t erelsaur z Abſtammun in h lunga e e 33 33 Ammoniak Vane Lade Weleee Auraee 5 Le es eJe a a Ragäwmaeaariogten ev gibt ab Lager Halle, Ankerstr. 3, billigst ab Koeller, herg

nern nde rechnerisehe Veberseh beie Saale Getreide A. G. fräberer 9uatiaiveteer irre bei der eenas verien Halle Saale, Magdeburger Straßee Saale Magdeburger 66 Fol. 2563.



u das lin richt geh Bahn

Nicht der scheinbar niedrigste
Preis
Preis würcdigkeit,

ist bestimmend für die
sondern die

gute Qualität bei alleräußerst gestellten Preisen.
Diesem Grundsatz seit beinahe

50 Jahren treubleibend, empfehlen wir unsere
grossen Läger und offerieren zum Pfingstfest insbesondere:

teron-knzige lolehs Sommertleidunn.
gut verarbeitet 26,- m 60,- Lästor-Saccos I0, 50 30,

hanon-Anzügo, Lrsat Hollo Strand-Saccos 9,50 20,-

für M h in Waschjoppon 7, 16,-Aen ſeder Arte 70,- 120,- Wasch-Anzügo 20,- 40,
ferron-Sportanzügo 39,- 90,- liölle Strand-Anzüge 26,- 40,
ünglngs-Anzäügo 25,- 65,- T2eunlshosen, ein. 30,

Knaben-Anzügo 15,- 40,- lonnlshosen, v es 16
z iqu1 5enne 40, I5,- Turnerhoson, ung 8,

Sunmi- Mantel 221 60 e e
K0.- nach Gröbe 495,-un Knaben -Waschanzüge

loden- Joppen I2,50 30, e Sehie, Joppen II.- 16 e

orm I hAnd. acken A. 25. igorren-, Bursohen- und Knaben-
gestroifte Hosen 8- 365,- Wanderhosen Wandorkitioel
brooches jeder Art 89 30,- Sporthemdoen,

Herren Artikel
wie

Oberhemden, Krawatten, Hüte, Mützen, Handschuhe,
Leder- und Sportgürtel, Hosenträger, Socken, Kragen.

Alle unsere Preise sind alleräuBßerst
kalkuliert, deshalb feste

nhaber Richard und Arthur Schutz

Halte-Saalte, Leipzigerstraße 36G.

Preise!

hottfried Lindner, Aktiengeſellſchaft,

Anmendorf bei Halle (Saale).

Lirladen hierdurch unſere Herren Geſellſchaſter
Tdeilnahme an der ordentlichen Ferge,
ſnmlung auf Mittwoch, den 25. Jun

12 Ubr im Gaſtbaus „Stadt Hamburg
balle a. S. r ein.

Tagesordnunglegung des S des Vermögens
es ſowie der Gewinn und Verluſtrechnung
v Jahr 162324. Entlaſtung des Vorſtandes
Aufſichtsrates.
taſſung über Verwendung des Rein

dinne
ſſichtsratswahl.

de der Goldmark-Eröffnungsbilanz vom
witz der Goldmark Eröffnungsbilanz
der darin enthaltenen Umſtellung des
enkapitals.

t

gindtavit und Einteilung desſelben,
Adagblung vetas der V ussakiten und
Anteil am ViquidationserlösSummrecht der Aktien und Vorzugsaktien,

Entſchädigung des Auſſichtsrates,
Dividende der Vorzugsaktien.
endere Abſtimmung der e und Stamm
en über die Satzun engr Teilahme an e Verſammlung ſind
gen Geſellſchafter berechtigt, welche ihre

za 14 des t e es beiten ei dem Ban ren auer
a. S. oder 5 de v

Großer Poſten
3 regtenmit Goldvdr. zu günſtigen

al empßehlt D7 ſen Segian
v kol l in tie wern e 7larkt 6. an d et der

h e Ba

Zeituug erbeten.

Wir bitten unſere Leſer alle Ginkäufen. ſonnigen Veioranngen nur bei den Anſerenten
der „Halleichen Zeitung“ vornehme zu wollen.

artongl-
kasskn

d braucht,r m en ger u
gara empfiehlt
B. H. Zimmer,

Halle (Saale),
und Muſterlager

gegenüber
der Hauptpoſt.

Telephon 3124.

n r.erre nModeue koſtenlos
e

J fmroch moe
J Fr. Speer, Halle d. S.
Gr. Vrichatraße 63.

Auto-Kühler
Anfertigung. Reoparatar, Vnbau, Attrappen,
sowie Hotorhanben, Kotflägel, Tanks und

Autoblecharboiten aller Art. u

Thiem Töwe, Külhlerfahril,
Inhaber: Felix Rabe,

u HallIe, Hordorterstrasse Fernruf
1243.za

Unter lLeiozioergtro

a e S

h

es

Heomädhogen
Bolnkieider
Hemdes Untertaliien

Koeorsottoehoner
in bekannt guten Quall-

täton amptehlt
H. Schnee Nacht.
A. F. Ebormann,Halle (Saate) Grose Steinstrasse 84, 2

Silberneo und goldene

Perlobungs unck
Permäklungsanzeigen

für die Pfingst- Ausgabe
ersuchen wir uns rechtzeitig

2u überweisen

Halſlesceſie Zeifung

Stellenangebote

Armband Uhren
Taschen Uhren

in Silber, Tula, Gold
Weeker, debreibtiseh-,

Vand- und Stand-Dbren

für jedo Einriehtung.
h.

re n

S
Mitte bis Ende 20, ſchnell

S
von Ref. unBräderr i.3

Stenoty piſt(in)
und zuverläſſig, in Dauer

ſtellung per e geſ. Ausführl. Bewerbung. mit Ang.
B. O. 4978 an Nudolf WMoſſe,

Junger zweiter
Verwalter
in Gut Kreis Torgau

re eſucht. LandDir Teborhugl
Angebote unt. Z. 6024

an d. Geſchäftsſtelle dieſ.
Zeitung.
Feldſchutzbeamter,
unverheiratet, für ſofort
geſucht.
Rittergut Pösigk.,Proſigk MAnhalüv.

Suche zu meiner Unter

a e

kinzigos und grässtos Spozialgeschäft

für Hotel-, Kaffeehaus- und Gastwirtschaftsbedarf

Burghardt Co., Halle (Saale)
Telefon 9158, 2559

am Platze

Verkaufsbüro unch Ausstellungsraum
Schülershof 11 a Tolefon 9158, 2559

ynt im Haushalt und
erſorgung einesNbr röniſe nichtet 3

die ſich önlich len
ſcheut und im Schneidern

bewandert iſt. eugnis V
abſchriften anran FraDomäne r
b.

5 Juli woerheir. der jetz. n
zu junge, tüchtige

Mamſell
od. Dirt Gaſt ränlein.
im hä a inmachen, Geſlügelzucht u
allen Arbeiten eines groß.
GSutshaushaltes durchaus
erfahren, w. nach meinen
Wünſchen mögl. ſelbftänd.
arbeitet. 8ereret ehalts
wr5 u. Lebenslauf erb.
Frau Oberamtmann Aeyer,

rer e Wer beteiligteüte r der Aktiengeſellchaft in F dwaregege d
und Terrain- Ge8 n in Leipzig bis zum 31. 7L Uhr vier l o e e eeee

Dr. Trau ger Weſtermann. Zerand e er
War du a 33 Stelle 8 uguſtt Fenstertectker eſtent 73 wit reerzaft Meunhäuser ntrag veröff.: Der Auf
Kirschsaft Lederhandlung e 7 r i gus i. dem

hergesügt e eh Keinwegll. Hent ung nehmer v eckmann
GSGroſſiſten, Händler, in Hann.Münden, 3. dem

ſ t Wiederverläufer. r s mannmer- ann.-Münden.l l tt
Amtsgericht, Abt. i

1 Fahrrad

i H. raße 20.

ſich am Bau eines
Doppelhauſes

im Norden der Stadt.
Offerten unter Z.5027

an d. Geſchäftsſtelle dieſ.
Zeitung erbeten.

Wer gibt 20 Zentner
aroße

Speiseo-
Kartoffeln

z 2 Zentnerner Abgabe er-
folgt auch evtl. gegen
bar.

e

l. dehnee ren

gute Strumpfwaren
und Trikotagen.

Erſtes Spezialgeſchäft ſ. ab

Kaffees
ſtets friſch geröſtet,

Mehl, Juchker,
Mandeln,
Roſinen

in bekannt nur guten
Qualiigen np ehlt

illigſt
Ed. Sorg,Kolonialwaren

Hermannſtraße 7.

kauft und läßt auf Wunſch
Stall abholen

Molkerei Merbitz,
Halle Saale)grathhh,erſtraße 8.

Täglich ab 4 Ubr

Stück 50 Pf. nur bei

J AfredRoeder

Gr. Ulrichſtr. 31.

Ueberzähliges

Reitpferd
Herzoglicher Marstall,

Deffan.

Domäne Friedehburg a. S.
(Station Könnerw.

uche wegen Verhdheir. d.
jetzigen zum 1. JuliSinbeumdger,

r im Zimmerrei-t Servieren, Nähen,
Plätten. Gehaltsanſpr.
und Heugniſſe erbeten.
Fran Oberamtmann Heyer,
Domäne Friedeburg a. S.

Station Könnerm.
Geſucht zum 1. 7. 24

gebildetes, tüchtiges
Virhſchaſtzfrüulein

g. durchaus zuverläßſſ.
ſolid, grdl. erfahren

Kochen, Backen, Ein
machen, Wäſchebehandlg.,
Vähen und Ausbeſſern.
Fam.Anſchl. 2 Mädchen
vorhanden.

rau Reg.-Nat
Sechlieckm an

Gartenſtr. 3. Tel. 3770.

im Schlafrock,

verkäuflich.

ötelengefuhe

Suche aufs Land Stelle g.
Kutſcherod. Knecht.

Bin 40 Jahre (mit fünf
Kindern). Offerten unter
T. 5021 an d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

I wietzeſnhe
Herrſehaſtl. Woſnung.
5 Zimmer mit Zube

r elektriſches Le Str., Rat
eg. gleichgron m Nordv rigW ichſt mit Garten zu

chen geſ. Umzug evtl.
rgütung. Angeb. unt.

022 an d. Geſchäftsſage dieſer Zeitung.

Vüro u. Lagerräume
Stadtmitte gegen eben-ſelig zu tauſchen geſucht.

Offerten unter T. 5025
d. Geſchäftsſtelle dieſ.

Zeitung erbeten.

I erne
n r nz e m. freierohnun üra verkaufen.nigkr aße 58 III I.

Ein paar amerikaniſche
Maultier-

Geſchirre
preiswert zu verkaufen.

Guſtav Cude,
Merſeburgerſtraße 6.

Tel. 1837.

litt ſeit 3 Jahren anzuge weäe mit

e

ein halbes
Stück Zucker's

tent-Meodizinal- Seife habe
ich das Abel völlig beſeitigt.
S., r z. Serg.“ Dazugeiroo eitle

u. fetthaltig). Jn all. Apothek.,Drogerien u. Parfümerien.
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3
Vorsiandvom Steuer-Orchester. Operette in 3 Akten. Musik von LEO FAII, e Der Vorstand

J

Die melodienreichste Operette der Jetztzeit Der
Morgen Mittwoeh, 4. Juni durchschlagende Humor des lustigen Werkes, die

4--7 u. 38 10 Uhr zwerchfellerschiütternden, ur komischen Situationenſichern der Meister- Operette Heiterkeits- und Bei-

2 gross6 Extra- Konzerte fallsstürme von Anfang bis Ende.
(Operetten- und Walzer-Abend) Hauptdarsteller: I c e 5

7x Uhr Tanz-Reunion von L. Neumann. Die Hallischen Lieblinge Hanna Bertram,. Wini
Ernst, Kurt Hahn, Fritz Ritterfeld, VLeitung: Obermusikmeister C. Steuer. Philly Einieke vom Operetten-Theater, Leipzig, Artur Neue Künmstler!

Wilke von der Komisehen Oper, Boriin, Hans estphal Neues P wo ramm!
vom Battenberg-Theater, Leipxig, Emmy Zimmermann

Ferner empfehle meine Kegelbahn für kleine Aus- von der Se Arndt vom 2 XRostlers, Harfenvirtuosen,
flüge von Kegelklubs usw. sowie zur Abhaltung von on a u Herbert Klemm, Vortragsmeister.Kinder- und Sommerfesten meinen hoerrlichsten Saal er on h L ThlIde Bate, Tänzerin.

und Park. Kinderspielplätze vorhanden. J L.o und Jakob Erbe,Humoristische Zwiegesängoe.
TFaſfun, der glänzende Sprech-Jongleur

Gert. Payohander, Opernsängerin.

le Lo Bender, Vortragekünstlerin.Stadt Theater. Pin genußreieher Abend
Donuerstag, den 5. Juni, abends Ihr fur jeden Besucher!

Dinmaliges Gastspiel
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meine spezialartikel:

Bettstellen, Patent- und Auflegematratzen, Federbetten
und Bettfedern, Steppdecken, Chaiselongues und Bett-
Chaiselongues, Klubsessel und Sofas, Kinderwagen,

Klappwagen, Kinderstühle, Kinderbetten
bedeutend unter Tagespreis.
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Hallo und Amgebung
Halle, 8. Jnni.

Saalezauber
Der drückende Dunſtkreis der Großſtadt ſcheucht Jung und

Alt ins Freie. Auch die Ufer der Kühlung ſpendenden Soale
ſind überflutet von Spaziergängern, die den herrlichen Abend
genießen und die balſamiſche Luft in vollen Zügen ſchlürfen.

Auch auf der Saale iſt es lebendig. Gondeln mit Pärchen,
Vergnügungsboote mit Ausflüglern und Klubſechſer beim
Training tummeln ſich auf der ruhig gleitenden Waſſerfläche.
Laute Mahnrufe, Lachen und Scherze flattern hin und her. An
den Bootshäuschen drängen ſich die ankommenden und abfahren-

den Gondeln, ertönen weibliche Angſtſchreie beim Ein und
Ausſteigen, wenn's „kippelt“.

Da taucht in der Ferne auf dem Waſſer eine Gruppe
leuchtender bunter Punkte auf, die langſam näher kommt. Aus
geſchulten Männerkehlen erſchallt ein harmoniſcher Geſang,
deſſen Töne vom Fluſſe herrlich getragen werden. Es ſind
Studenten, die in einem feſtlich mit Lampions und Grün ge-
ſchmückten Boot eine fröhliche Kneipſahrt unternommen haben.

Am jenſeitigen Ufer ſind in den Gartenlokalen bunte
Laternchen aufgeflammt, die ſich in langen, ſchlängelnden
Bändern in der Saale ſpiegeln. Ein zauberhafter Anblick,
der Heidelberger Erinnerungen wachruft. Das iſt eine köſtliche
Lenzgabe! Heimatzauber Saalegauber! WI.

Dank für unſere Schupo-Spende
Vom Polizeipräſidium Magdeburg erhielten wir fol

gende Zuſchrift:
An die Schriftleitung der „Halleſchen Zeitung

alle a. S.
Leipzigerſtraße 61/62.

Jhre freundliche Benachrichtigung über die Ablieferung von
1800 M. als Unterſtützung für die Verwundeten und die Hinter
bliebenen der Schutzpolizei gelegentlich der Veranſtaltung am11. Mai an den Herrn Poligeioberſt Brunnengräber iſt an mich

abgegeben worden, da die Beamten, denen die Unterſtützung zu
gedacht iſt, der 4. Polizeibereitſchaft Magdeburg angehören. Ge-
nehmi Sie den Ausdruck meines aufrichtigſten Dankes für
Ihre hochherzige Spende. Jch hoffe in Jhrem Sinne zu han-
deln, wenn ich den Betrag im weſentlichen zu einer Unter
ſtützung der Beamten verwende, die durch ihre Verwundung etwa
einen dauernden Schaden erleiden.

Jn Vertretung: Dr. Menzel.

Spenden werden nach wie vor in der Geſchäftsſtelle der
„H. Z.“ angenommen.

Exzellenz Mackenſen in Halle
Generalfeldmarſchall Exzellenz von Mackenſen, der am

Deutſchen Tage infolge eines Sturzes vom Pferde nicht teilneh
men konnte, weilt ſeit geſtern abend in unſerer Stadt. Er be
ſichtigte heute vormiktag die Francke'ſchen Stiftungen, deren
Schüler er geweſen iſt, ſowie die Univerſität, an der er einige

Semeſter Landwirtſchaft ſtudiert hat. Morgen gedenkt er Merſe
burg aufzuſuchen. Am Donnerstag wird er bei der Landwirt
ſchaftlichen Verbindung „Agronomia“, deren Alter Herr Exzellenz
von Mackenſen iſt, vorſprechen und dann Halle wieder verlaſſen.

Vaterländiſche Bergarbeitertagung in Halle
Am Sonntag traten in Halle etwa 100 Vertreter vater

ländiſcher Bergarbeitervereine zu einrr Tagung zuſammen. Die
Vereine ſtehen auf dem Boden der Werksgemeinſchaft und ſind
im „Reichsbund vaterländiſcher Arbeitervereine“ zu einer beſon-
deren bergbaulichen Berufsgruppe auf der Tagung zuſammen
Wiaßt worden. Mit Ausnahme des Zwickauer Reviers waren alle

rgbaureviere Deutſchlands vertreten.
Der Vorſitzende des Nationalverbandes deutſcher Berufsver

bände, der Spitzenorganiſation der vaterländiſchen Arbeitneh-
merbewegung, Reichs bgeordneter Geisler, eröffnete die
Tagung und ſprach im Verlauf derſelben über Werksgemeinſchaft,
Berufsgemeinſchaft und Volksgemeinſchaft ſowie über die Ver
e pngen der Unternehmer- und Arbeitnehmerſchaft. Der Vor
ſitzende des „Reichsbundes vaterländiſcher Arbeitervereine“, Wil-
helm Schmidt, erſtattete das wirtſchaftliche Referat, während der
Schriftleiter der „Deutſchen Werksgemeinſchaft“, Dr. Erich
Schmidt, das ſozialpolitiſche Referat übernommen hatte. Ueber
den Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier berichtete Krückhans-Eſſen
und kam zu einer vernichtenden Kritik der kommuniſtiſchen
Machenſchaften, wobei er auch das Verhalten der Arbeitgeber
ſchaft entſprechend behandelte. Die Verſammlung endete mit
dem Deutſchlandlied und mit dem Entſchluß, in Zukunft dem
roten Terror mit altem Frontkämpfergeiſt entgegenzutreten.

Vom Wochenmarkt. Heute gab es dort Kartoffeln in
noch größeren Mengen als bisher zu kaufen, ohne indeß eine
Preisermäßigung zu verzeichnen geweſen wäre. 10 Pfd. koſteten
nach wie vor 50 Pf. Neue Kartoffeln ſtanden vereinzelt
mit 25 Pf. pro Pfd. ausgezeichnet. An weiterem friſchen Gemüſe
erſcheinen jetzt a Mohrrüben auf dem Markte, wofür für
ein Bündchen 50 Pf. bis 1 Mark verlangt wurden. Stachel-
beeren waren im Preiſe teilweiſe auf 40 Pf. pro Pfund ge
ſtiegen, ebenſo war Spargel teurer geworden, indem für beſte
Sorte 1,80——1,50 Mark pro Pfund gefordert wurden. Der Vorrat
an Spinagat (2 Pfd. 25 Pf.), grünem Salat (Kopf 10 Pf.)
und Rhabarber (2 Pfd. 25 Pf.) war ſo groß. daß hierin
grée Ueberſtand verblieb. An den Fleiſchſtänden gab es u. a.
leiſch das Pfund von 80 Pf. bis 1, rk zu kaufen, Rot

oder Leberwurſt von 90 Pf. an, Schlackwurſt von 2 Mark
an. Ziegenfleiſch war das Pfund mit 50 Pf. angeboten.

An Geflügel konnte man Hühner, das Pfund zu 1——1,50 Mark,
und Tauben, das Stück für 80 Pf. bis 1,20 Mark, kaufen. Das
Angebot der Blumenverkäufer iſt jetzt ſo groß wie zu keiner
anderen Zeit des Jahres. Als Königin aller Blumen erſcheint
nun auch ſchon die Roſe im Handel.

Peilage zur Halleſchen Seitung Mittwoch, 4. Juni 1924

Pfingſt-Sonderzüge
Jn Anbetracht des zu erwartenden ſtarken Pfingſtverkehrs

ſind von der Reichsbahndirektion Halle folgende Vor bzw. Nach
züge vorgeſehen:

Sangerhauſen--Halle.
6. Juni: Vorzug 576, Halle ab 1.56 Uhr nachm. bis Nord

hauſen (der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäter). Vorzug 577,
von Nordhauſen, Halle an 12 Uhr nachts.

7. Juni: Vorzug 574, Halle ab 8.32 Uhr vorm. bis Nord
hauſen. Vorzug 576, Halle ab 1.56 Uhr nachm. bis Leinefelde
(der Hauptzug folgt 10 Minuten ſpäter). Vorzug 578, Halle
ab 6.05 Uhr abends bis Nordhauſen). Vorzug 571, von Nord
hauſen, Halle an 10.04 Uhr vorm. Vorzug 575, von Nord
hauſen, Halle an 5.88 Uhr nachm. Vorzug 577, von Leinefelde,
Halle an 12 Uhr nachts.

8. Juni: Nachzug 594 (S.), Halle ab 6.20 Uhr vorm., bis
Nordhauſen im Bedarfsfalle). Nachzug 593 (S.). von Nordhauſen,
Halle an 10.38 Uhr nachts. Vorzug 577, von Nordhauſen, Halle
an 12 Uhr nachts.

9. Juni: Nachzug 594 (S.), Halle ab 6.20 Uhr vorm., bis
h len. Vorzug 577, von Nordhauſen, Halle an 12 Uhr
nachts.

10. Juni: Vorzug 574, Halle ab 8.32 Uhr vorm., bis Nord
hauſen. Vorzug 573, von Nordhauſen, Halle an 1.18 Uhr nachm.
Vorzug 575, von Nordhauſen, Halle an 5.838 Uhr nachm.

Strecke Halle-- Leipzig.
6., 7., 8. und 10. Juni: Vorzug D 137, von Hannover

bis Dresden, Halle an 8.24, ab 8.27 Uhr vorm. (der Hauptzug
folgt 10 Minuten ſpäter).

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 141, von Hannover bis
Dresden, Halle an 7.35, ab 7.40 Uhr abends.

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 151, von Altona nach Leip
zig, Halle an 10.26, ab 10.30 Uhr nachts.

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 160, von Leipzig nach Altona,
a an 7.12, ab 7.18 Uhr vorm. (der Hauptzug folgt 10 Min.
päter).

6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 144, von Dresden nach Han-
nover, Halle an 10.58, ab 11 Uhr vorm.

6., 7., 9. und 10 Juni: Vorzug D 138, von Dresden nach
Hannover, Halle an 10.20, ab 10.22 Uhr nachts.

6., 7., 9. und 10. Juni: Vorzug P. 440, von Leipzig nach
Magdeburg, Halle an 8.30, ab 8.36 Uhr abends.

7. und 10. Juni: Vorzug P. 485, von Magdeburg bis Leipzig,
Halle ab 1.835 Uhr nachm.

7. und 10. Juni: Vorzug P. 461, von Stendal bis Veipzig,
Halle an 3.32, ab 3.38 Uhr nachm.

7. und 10. Juni: Vorzug P. 489, von Magdeburg nach
Leipgig, Halle an 6.28, ab 6.42 Uhr abends.

7. Juni: Vorzug P. 453, von Magdeburg bis Leipzig, Halle
an 9.34, ab 9.50 Uhr nachts.

7. und 10. Juni: Vorzug P. 468, von Leipzig nach Stendal,
Halle an 12,58, ab 1.04 Uhr nachm.

7. Juni: Vorzug P. 436, von Leipzig nach Magdeburg,
Halle an 3.20, ab 3.27 Uhr nachm.

8. und 9. Juni: P. 453 (S.), von Halberſtadt nach
Leipzig, Halle an 11, ab 11.08 Uhr nachts.

8. und 9. Juni: Nachzug P. 466, von Leipzig nach Halber
ſtadt, Halle an 6.12, ab 6.15 Uhr vorm.

Strecke Berlin-- Weißenfels.
6., 7. und 10. Juni: Vorzug D 42, von Berlin bis Frank

furt (M.), Halle an 10.03, ab 10.09 Uhr vorm (der Hauptzug
folgt 10 Minuten ſpäter).

6. und 7. Juni: Vorzug D 44, von Berlin bis Frankfurt (M.),
Halle w 4.27, ab 4.33 Uhr nachm. (der Hauptzug folgt 10 Min.
ſpäter).

6., 7., 9. und 10. Juni: Vorzug D 2, von Berlin bis Frank
furt (M.), Halle an 11.11, ab 11.17 Uhr nachts (der Hauptzug

folgt 10 Minuten ſpäter).
6., 7., 10. und 11. Juni: Vorzug D 40, von Berlin bis

München, Halle an 12.46, ab 12,2 Uhr nachm. (der Hauptzug
folgt 10 Minuten ſpäter).

6., 7., 9. und 10. Juni: J D 50, von Berlin bis
München, Halle an 10.55, ab 11.01 Uhr nachts (der Hauptzug
folgt 10 Minuten ſpäter).

6. und 7. Juni: Vorzug P. 870, von Berlin bis Eiſenach,
Halle an 1.18, ab 1.24 Uhr nachts (der Hauptzug folgt 10 Min.
ſpäter).

D 41, von Frankfurt (M.) bis6., 7. und 10. Juni: Vorzu
Berlin, Halle an 2.42, ab 2.48 nachm. (der Hauptzug folgt

nkfurt (M.) bis
10 Minuten ſpäter).

6., 7. und 10. Juni: D 48, vonBerlin, Halle an 8.40, ab 8. ihr abends (der Hauptzug folgt

10 Minuten ſpäter).
6., 7., 10. u. 11. Juni: Vorzug D 89, von München bis

Berlin, Halle an 5.17, ab 5.22 Uhr nachm.
7., 8., 10. und 11. Juni Vorzug D 1, von Frankfurt

bis Berlin, Halle an 5.20, ab 5.26 Uhr nachts (der Hauptzug
folgt 10 Minuten ſpäter).

7., 8., 10. und 11. Juni: Vorzug D 49, von München bis
Berlin, Halle an 6.55, ab 7.01 Uhr vorm. (der Vorzug folgt
10 Minuten ſpäter).

7. und 8. Juni: Vorzug P. 869, von Eiſenach bis Berlin,
gang n 8.31, ab 8.42 vorm. (der Hauptzug folgt 10 Minuten
päter).

8. und 9. Juni Vorzug P. 822, von Halle bis Saalfeld,
Halle ab 7.37 Uhr vorm.

9. Juni: Vorzug P. 809, von Saalfeld bis Halle, Halbe
an 9.80 Uhr nachts.

Jm Rahmen der StadtHalle- Woche findet am 28. und
29. Juni auf der Bergſchenke eine Gartenbaugausſtellung

ſtatt, veranſtaltet vom Verband der Gartenbaubetriebe, dem
GartenbauVerein und dem Verein der Blumengeſchäfte unter
Teilnahme des Verbandes der Kleingärtner. Zur Ausſtellung
gelangen Dekorations- und Blütenpflanzen, abgeſchnittene
Blumen und Früchte. Hiermit verbunden iſt eine Schau für

Hirſchen, Stachelbeeren, Johannisbeeren, Frühgemüſe, Pflanzen
ſchädlinge, Gartengeräte uſw. Den Ausſchuß bilden Garten
direktor Berckling, Gärtnereibeſitzer Brecht, Hecker, Hehdenreich,
Profeſſor Holdefleiß, Obergärtner Hehmann und Meynicke, Gar
teninſpektor Meyher, Blumengeſchäftsinhaber Kammann und
Tauchnitz. Auskunft über das Ausſtellungsunternehmen erteilt
Gartendirektor Berckling, Halle (Saale), Am Galgenberg 2.

Kommuniſtiſche Flegels. Am Freitagabend gingen zwei
junge völkiſche Leute friedlich durch die Körnerſtraße. Da aus
einem Lokal Geſang erſcholl, blieben ſie kurze Zeit ſtehen. Plötz
lich ſtürzten 30—-40 Kommuniſten aus dem Lokal auf die beiden
los, die langſam zurückwichen. Als der Tumult in der Wohnung
des Bäckermeiſters Krönert, Körnerſtraße, gehört wurde, nahm
dieſer die Bedrängten ſofort unter ſeinen Schutz, um ſie vor
weiteren Miß handlungen zu ſchützen.

Selbſtmordverſuch. Jn der Nacht zum Dienst
ſuchte ſich in der a eine Ehefrau infolge
ſtörung aus einem Fenſter ihrer im zweiten Stock gelegenen
Wohnung zu ſtürzen. Sie konnte hieran gehindert werden.
Die Geiſteskranke wurde nach der und von dort
mit dem Krankenwagen nach der Nervenklinik gebracht.

Die Brotverbilligungsſcheine werden von jetzt ab für einen
Zeitraum von 4 Wochen ausgegeben. Die Abholung der Scheine
hat in den bekannten Ausgabeſtellen des Jugendamtes zu er-
folgen in der Zeit von 7--10 Uhr vormittags, und zwar für
Juni am Freitag, den 6. Juni, für Juli am Freitag, den
4. Juli, für Auguſt am Freitag, den 1. Auguſt, und für Sep-
tember am Freitag, den 29. Auguſt. Nicht abgeholte Scheine
werden nicht nachgeliefert. Die ine der Scheine erfolgt
in den Bäckereien und Handlungen wie bisher.

Deutſchnationale Volkspartei Hausangeſtellten-
gruppe: Mittwoch, den 4. Juni gemeinſamer Ausflug.
Treffpunkt 4 Uhr nachm. Reichardtſtr. 8 bei Frau von Wolff.
Jugendgruppe: Das Sommerfeſt der Jugend- und Kin-
dergruppe findet am Mittwoch, den 12. Juli im „Hofjäger“ ſtatt.
Nachmittags 4 Uhr Gartenkonzert, von abends 8 Uhr ab deutſche
Tänze im Saal. Anmeldungen hierzu bei Frau Schwieger,

sſtr. 15, oder Mittwochs und Sonnabends in der Turn
halle der Frieſenſchule. Frauenausſchuß ſitzung
Donnerstag, 5. Juni, 425 Uhr nachm. im Landesverband, Leip-
ine 17, II. Es ſpricht Frl. Horn über Elternbeirats-
wahlen.

ver
eiſtes-

Bund der Kinderreichen.
Herrn Paſtor Gabriel tagende, gut beſuchte Monatsverſamm-
lung nahm einſtimmig ſtehende Entſchließung an: „Die am
30. Mai zur Mitgliederverſammlung vereinigten Angehöri-
gen des Bundes der Kinderreichen erwarten von allen Mit
gliedern des Bundes bei den bevorſtehenden Elternbeirats-
wahlen, daß ſie ſich für die chriſtlich-unpolitiſche Liſte durch

Die unter dem Vorſitz von

Stimmenabgabe einſetzen werden, weil nur auf Grund der von
dieſer Liſte vertretenen Weltanſchauung ſich eine wirkliche Hitfe
für die erziehlichen Aufgaben der finderreichen Familie von
der ule erwarten läßt. Der von Herrn Harniſch in an
ſchaulicher Weiſe gehaltene Aufklärungsvortrag über die Frei-
geldFreilandFreiwirtſchaftsbewegung rief eine lebhafte Dis-
kuſſion hervor. Mit herzlichen Dankesworten ſchloß der Vor
ſitzende zu vorgerückter Stunde die Verſammlung.

Die Religionspädagogiſche Vereinigung
ihre nächſte Sitzung am Mittwoch 4 U
ſaal IV der Univerſität. Prof. D. Eger wird die Behandlung
der Gleichniſſe Jeſu im Unterricht grundſätzlich erörtern und ar
Beiſpielen erläutern.

59. Reblingſche Orgelfeierſtunde in der Marktkirche
morgen, Mittwoch, 624 Uhr. Eintritt und Programm frei.

Modernes Theater. Mit dem neuen Juni Programm
u das Moderne Theater auf einige Wochen Ende dieſes

onats für die Sommerzeit ſeine Pforten. Einige Nummern
diefes Programms verdienen wieder beſondere Aufmerkſamkeit.
So ſtellt die Maud Cutterſon Comp. in tadelloſer Beleuch-
tung und Ausſtattung lebende Werke der Meißner und Wiener
Porzellankunſt dar. Oly Valede und Oskar Wehle ernten
als heitere und ernſte Vortragskünſtler verdien.tes Lob. Der
Komiker Fritz Baeker konnte ſich ſeinen Abgang von der Bühne
nur durch mehrere Zugaben erkaufen. Auch zwei Stepp und
Grotesktänzer kommen zur Geltung. Das Hauptintereſſe des
Publikums konzentiert ſich jedoch auf das Damen-Rad-
rennen, das durch eine ſinnreiche Einrichtung ohne große
Mühe auf der Bühne ſtattfinden kann. Die Herausforderungs-
rennen beweiſen das Können der mitwirkenden Damen, die natür
lich dem beſten Radrenner wegen ihrer Vertrautheit mit der nicht
ganz Einrichtung im Vorteil ſind. Dem trainier-
teſten Radler kann hier bei Mitwirkung ein „Sturz aus 2500 m“
paſſieren. Jedenfalls fand das Radrennen die beſte Aufnahme

Franzer! Einladung zur Denkmalseinweihung am
22. Juni in Berlin. Der Verein maliger Franzer ladet alle
Kameraden zu dieſer Feier herzli ein. Am 21. Juni abends
6 Uhr Begrüßung der Kameraden in der Bockbrauerei mit
Konzert. Am 22. Juni vormittags 9 Uhr Feldgottesdienſt auf
dem Kaſernenhof, anſchließend Denkmalseinweihung. Nach-
mittag Zuſammenſein aller Feſtteilnehmer mit Damen und
Kindern in der Bockbrauerei. Konzert Muſikmeiſter Becker.
Montag, den 283. Juni, Waſſerfahrt nach Potsdam, Beſichtigung
hiſtoriſcher Stätten uſw. Alles Nähere in der Verſammlung am
Pfingſtheiligabend 8 Uhr „Bauers Reſtaurant“ in der Rathaus-
ſtraße. Abfahrt nach Berlin Sonnabend, den 21. Juni, früh
8.42 Uhr. Schriftliche Anmeldung durch Poſtkarte an Kamerad
Reiße, hier, Karlſtraße 25 II.

r Halle hält
Uhr pünktlich im Hör-

Wer regelmäßig die Zahnpasta

PEBECO
gebraucht, wird sein Geobiß bis ins hohe
Alter rein, weiß und gesund erhalten

Gemüſe, Salate, ſchwache Suppen und alle Fleiſchgerichte erhalten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeſchmack mit einigen Tropfen
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Vereins Nachrichten
itteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen BeDie Aptnahn von

zahlung nzeigen d en e Veranſtaltungen ſinden an dieſer
telle keine Aufnahme

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Dienstag, den 8. Juni, abends 8 Uhr großes Konzert in

der „Saalſchloßbrauerei“, veranſtaltet von den vaterländiſchen
Verbänden. Generalfeldmarſchall von Mackenſen wird anweſend
ſein. gehe e Beteiligung iſt erwünſcht.

Miltwoch, den 4. Jüni, abends 8 Uhr Konzert zum Beſten
der ren und verwundeten Schupobeamten im Garten des
„Stadtſchütenhauſes“, Franckeſtraße. Das Erſcheinen aller
Kameraden iſt unbedingt erforderlich.

Donnerstag, den 5. Juni, abends 8 Uhr im „Thaliaſaal“
Vorführung des Thegterſtückes „Tauroggen“. Wir bitten unſere
Mitglieder, dieſe Vorſtellung des Kriegervereins „Alemania“
wenn irgend möglich zu beſuchen.

Die Stahlhelmleitüng gibt hierdurch der Oeffentlichkeit be
kannt, daß alle Sammlungen für den Stahlhelm und jeder Ver-
kauf von Stahlhelmkarten, Büchern uſw. nur mit einem vom
Führer unterſchriebenen Ausweis geſtattet iſt. Alle Sammler
und Verkäufer, die dieſen Ausweis nicht führen, ſind abzuweiſen
und dürfen nicht unterſtützt werden. Es wird extra darauf
hingewieſen, weil in der letzten Zeit vielfach wilde Samm-
lungen und wilde Händler und Verkäufer gemeldet wurden.

Bereinigte VBaterl. Verbände, Halle a. S. Mittwoch, den
4. Juni, im Garten des e auſes großesMilitärkonzert spfunſten der gefallenen und verwunde-
ten Schupo- Beamten Bei un znſtiger Fitterung findet
das Konzert im Saale ſtatt. Rege Beteiligung erwünſcht.

Deutſcher Offizierbund. nach dem „Wald-
kater“ 21. Juni, 834 Uhr nachm. Sammelpunkt Café Dietze.

ende, nicht zum D. O. B. gehörende Herren bis 15. Juni
Geſchäftsſtelle, Albrechtſtraße 8, namentlich mitteilen. Aufforde-
rung erfolgt von dort. Verpflegung und Lampfons mitnehmen.Verein ehem. Grenadiere. Die Monatsverſammlung indet

am e den 5. Juni, abends 816 Uhr in den DeutſchenBierſtuben“, Ludwig Wuchererſtr. 87, a Vollzähliges Er
ſcheinen erwünſcht. Ehem. Grenadiere ſind herzlich willkommen.

Harzklub. Hierdurch teilen wir unſeren Mitgliedern mit,
n am Himmelfahrtstage unſer Uehbernachtungsheim im
„Gaſthaus zu Morungsburg“ in Morungen dem Verkehr über-
eben worden iſt. Zwölf neue, r Matratzen nebſt Keil-
ſſen und Wolldecken laden zu fleißiger Benußung ein, Als

Uebernachtungsgebühr ſind 40 Pf. an den Wirt Herrn Büchner
zu zahlen. Um einen grord neten Betrieb zu gewährleiſten, muß
ein Uebernachtungsſchein beim Schatzmeiſter unſeres Vereins
gelöſt werden.

Bund der Hotel, Reſtaurant und CaféAngeſtellten. Mitt-
woch, den 4. Juni, nach Geſchäftsſchluß in Lehmanns
Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, Monatsverſammlung mit ſehr
intereſſanter Tagesordnung, u. a.; 1, Bericht über die impo-
ſante ſozialpolitiſche Kundgebung in, Dresden; Ref. Koll. Emil
Jedermann und Ed. Quaſebarth. 2. Die Stadtverordneten
wahlen und unſer Stadtparlament; geß Stadtv. Kollege Paul

ig. 3. Das Verhalten einiger hieſiger Zeitungen. Das
ſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Befreundete Kollegen

willkommen.
Volksbühne, Für die Aufführungen der Operette „Die

Fledermaus“ und der Komödie „Kolportage“ können die Mit
glieder der anderen Reihe, die ihre 10. Beitragsmarke eingelöſt

ben ab morgen Extrakarten erhalten. Zum Oratorium „Su-
anna“ heute abend 388 Uhr im Dom ſind noch Karten am
Domeingange zu haben.

Kriegerverein Alemannia. Wir machen nochmals ganz
beſonders auf die heute abend ſtattfindende Aufführung des
Kriegervereins Alemannia in den Thaliaſälen, auf
merkſam. Vorausſichtlich wird Se Exzellen neralfeld-e von Mackenſen einige Zeit den Auffahru nungen bei
wohnen.

Saalſchloßbrauerei. Wir verweiſen nochmals auf das
am Mittwoch abend in der Saalſchloßbrauerei ſtattfindende erſte
366 Brillantfeuerwerk mit vorhergehendem Konzert der Berg-

lle.r r das Konzert der Vaterländiſchen Verbände in der
„Saalſf brauerei“ werden 50 Pf. Eintrittageld erhoben.

RNachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht und n nſt: MohrenApotheke, Reilſtraße
184; HirſchApotheke, Markt 17; KronenApotheke, Steinweg 28.

Kirchliche Nachrichten
Reuapoſtoliſche Gemeinde, Pfälzerſtr.

Verſammlung jeden Mi
Wahrheitſucher willkommen.

tCwm—=2Preßfreiheit von einſt
die ſogenannte „gute alte Zeit“ zurück führt ein neues

r von Prof. H. H. Houben „Der gefeſſelte Bieder-
meier“, das in volkstümlicher und überaus amüſanter Form
die deutſchen Verfaſſungs- und Zenſurkämpfe vor hundert

en wieder aufleben läßt. Wir ſind heute bereits in der
e, aus dem Buche ein bezeichnendes Kapitel wiederzugeben,

das die Kämpfe des berühmten Naturforſchers Oken mit der
weimariſchen Regierung und damit mit Goethe darſtellt.

Die ſtandhaften Oeſterreicher.
In einem „hiſtoriſchen Rückblick“ auf die napoleoniſchen

Kriege hieß es: „Die Oeſterreicher wichen zurück“. Dieſen Satz
ſtrich der Zenſor und ſetzte dafür: „Die Franzoſen rückten vor“.
Wo bliebe die Achtung vor dem Militär, wenn zugegeben wurde,
daß die öſterreichiſche Armee jemals zurückgewichen ſei!

Montesquieun ſagt
Ein anderer öſterreichiſcher Zenſor leiſtete ſich folgenden

Streich: Eine wiſſenſchaftliche Abhandlung begann mit den
Worten: „Montesquieu ſagt Das Zitat gefiel dem Zenſor
aber nicht, er ſtrich es durch und ſchrieb das Gegenteil hin;
die Worte „Montesquieu ſagt ließ er aber ruhig ſtehen.

Schutz den Kinbern!
Ein Kinderbuch „Blüten und Fruchtſtücke“ erzählte von

einem Mädchen: „Es hatte einen üppigen Haarwuchs“. Der
Zenſor ſtrich das Epitheton als zu lasziv, gedruckt durfte nur
werden: „Es hatte einen Haarwuchs.“

Stagats gefährliche Halskrawatten.
Jn Jlmenau erſchien 1823 eine Broſchüre „Cravatiang, das

iſt neueſte Halstuchtoilette für Herren“. Sie wurde in Oeſter
reich verboten, weil einer Kravattenknoten à la Riego hieß.
General Riego war nämlich der Führer der ſpaniſchen Re
volution von 1820.

Die beleidigte Schnellpoſt.
Ein harmloſes belletriſtiſches Blatt in Berlin legte einſt dem

ortigen Zenſor eine ebenſo unſ Novelle zum
pur vor, die freilich etwas ſonderbar mit den Worten begann

königliche kam am Abend neun Uhr durch die
Friedrichſtraße und warf an der Leipziger en Ecke

um P. Der Zenſor aber ſtrich dieſen Eingang mit Be
n. das ſei eine Belei für die Poſtverwaltung

17 (Epheſer 2,20).S 8 Uhr.
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urnen Spiel und Sport
Rekordmeldungen zur Ruderregatta in Halle

Am 30. Mai war Meldeſchluß für die Ruderregatta in Halle,
die bekanntlich am Sonntag nach Pfingſten in NeuRagoczy aus
t awren wird. Das m iſt ein glängendes. Sämtliche

ennen mit Ausnahme des Doppelzweiers ohne Steuermann,
für das nur eine Meldung vorlag (H. R. V. Böllberg) und des
wegen ausfallen muß, ſind ſo de daß häufig Vorrennen aus
gefahren werden müſſen. So liegen z. B. für den 2. Jung-
mannenPierer neun Nennungen vor, für den Anfänger-Vierer
haben zehn Vereine gemeldet und für den 2. Junior-Vierer ſtar
ten elf Boote. Es ſind ſehr ſpannende Kämpfe zu erwarten.

Der Waſſerſtand der Saale iſt ſo hoch wie ſeit Jahren nicht
mehr, es wird daher aller Vorausſicht nach möglich ſein, vier
Vierer und vier Achter nebeneinander ſtarten zu
laſſen. Das muß im Endkampfe ein prächtiges Bild abgeben.
Für den Jungmannen- Achter haben fünf Vereine gemeldet, die
drei halliſchen, dann noch Germania Magdeburg und Kaſſel, im
Junior Achter treffen ſich Calbe, Magdeburg (Germania), Halle
ſcher Ruderklub und Nelſon- Halle. Das Hauptrennen des
der Große Achter, ſieht folgende Pereine als Gegner: Kaſſel,
Calbe, H. R. C. und Nelſon. Sehr intereſſant wird au r
Vierer ohne Steuermann werden, wo ſich WickingLeipgzig, Halle
ſcher Ruderkluh und Rudergeſellſchaft NelſonHalle treffen. Für
den gen Einer ſind leider nur drei Meldungen eingegangen,
nämlich von WickingLeipzig, Deſſauer Ruderverein und H. R. V.
Böllberg. Loley Nelſon ſtartet nicht, weil er im Vierer oder
Achter mitmachen ſoll, wir hätten ſeine Begegnung mit Büſching
(Böllberg) gern geſehen, der im vorigen Jahre ſo erfolgreich war,im Herbſt aber von Loley geſchlagen wurde, als er nicht mehr

ganz in Form war. An Nennungsgeldern ſind über 3590 Mark
eingegangen, ein erfreuliches Ergebhnis, wenn man bedenkt, daß
der SaaleRegattaverein in der Jnflationszeit in ſteten Aengſten
wegen der Durchführung der Regatta ſchweben mußte.

Die Platzweihe des K. T. P.
Die Ergebniſſe der bei der Platzweihe des K. T.-V. aus

eführten Veranſtaltungen im Fauſtballſpiel und Staffelläufenſub nun bekannt. Nach der Anſprache und Feſtrede teilte Herr

Konrektor Meher- Diemitz als Gauvertreter einigen Mit
gliedern des K. T.V. Ehrenpreiſe wegen Verdienſt aus. Herr
Lorentz erhielt den Ehrenbrief der D. T. Das Endſpiel
im Fauſtball zwiſchen dem K. T.-V. und dem Ammendorfer
T.-V. und das Handballſpiel zwiſchen K. T.-«V. und Weißenfels
nahmen dann ihren Fortgang. Jm erſten Spiel ging der
Ammendorfer T.-V. mit 43 41 und im nächſten Treffen
Weißenfels mit 2:1 immer als knappe Sieger hervor.
Die weiteren Ergebniſſe lauten wie folgt: Dreikampf: 1. K.
T.-V. mit 49 Punkten; 2. Hall. T. u. Sp.-V. 46; 8. Gieb.
T.P. 3614 (K. T.V. außer Konk.). 4mal 100-Meter-Staffel:
1. K. T.-V. 49,1; 2. Hall. T. u. Sp.-V. 50,4 (K. T.-V. außer
gore Gemiſchte Staffel: 1. Hall. T. u. Sp. V. 2. K. T.-V.;

n.

Länderkampf Deutſchland Holland
Mit einer geradezu vernichtenden Niederlage endete der nach

wittags auf der Kölner Stadionbahn ausgetragene Länderkampf
zwiſchen zehn der beſten Amateure von Holland und Deutſchland
für die Einheimiſchen. Die Holländer waren in allen Rennen
Herren der Situation und behielten im Geſamtergebnis mit nicht
riger als 114:40 Punkten die Oberhand. Die Kämpfe gingen
vor einer rieſigen Menſchenmenge vor ſich und gipfelten in einem
Stundenmannſchaftsfahren. Hier trat die Ueberlegenheit des
Holländers Mazairac ſo recht in die Erſcheinung, der mit ſeinem
Partner Maß das ganze Feld ein und mehrmals überrundete.
Jn der Stunde wurden 43,600 Kilometer zurückgelegt. Jn den
Endlauf zum Hauptfahren gelangte von den deutſchen Fahrern
nur Oskar Rütt, der hier aber die Ueberlegenheit von Mazairac
und Meyer anerkennen mußte. Nachſtehend die einzelnen Er
gebniſſe: Hauptfahren: Endlauf der Erſten: 1. Mazairae, 2.
Meyer 3 La.. Oskar Rütt 8 Lg. Endlauf der Zweiten: 1. Graue
Berlin, 2. Willems, 3. Boſch van Drakeſtein. Endlauf der Drit-
ten: 1. Roßbach, 2. Oszmella, 3. Heidenveich. Punktefahren:
1. Buſchenhagen Köln, 2. Rauch Köln, 3, Krewer-
Köln. Zweiſitzer Hauptfahren: Mazairac-Meher, 2. Emons-

4 Dann qeſie ich ins Sfacſftheater 7
Sonntag Montag J Dienstao wittwood Donnersta- fFroſta. Sonnadesd

v. ſ. 71.- i o fug-ion,v in Die ein allen astzpiel per bis
Augen Pſoder- Folter eins 8 Halling Fleder-mans Eduard Tod um maus

Leene, 8. Heidenreich-Nickel, 4. SchambergKrewer. Vorgahe,
fahren: r (380 Daß po u (80), da e 65)
4. Maß. Stunden-Mannſchaftsfahren; zairac43,600 Kilometer, 2. Blet hege 88 P. 1 Rd. zur., d
mellaKrewer 18 P., 2 Rd. zur., 4. MeherWalterens 14 P.
2 Rd. zurück.

A. D. A. C. Sachſenfahrt
Die vom Gau Sachſen des A. D. A. C. am Sonnabend und

Sonntag durchgeführte Sachſenfahrt nahm in allen Teilen einen
befriedigenden Verlauf. Am erſten Tage ſtellten ſich 37 Motor
radfahrer und 31 Wagenführer in Zwickau zur Zuverläſſigkeits.fahrt über ung ähr o Kilometer, die durch die a
Gegenden des Sachſenlandes führte und keine erheblichen
Schwierigkeiten bot. Von Zwickau ing die Fahrt über Frei,berg, Meißen, durch die Dresdener Se e nach Königsbrück und

Löbau zum Ziel van Zittau. Sechs Motorradfahrer und ein
Wagenführer hatten ſich Strafpunkte zugezogen, aber nur wegen
zu frühen Eintreffens in der Kontrollſtation. Am Sonnkag,
vormittags, erfolgte auf der Straße Zittau--Görlitz das Flach
rennen über 3700 Meter.

Nachſtehend die Sieger der einzelnen Klaſſen nach derſamtwertung aus ges und e e
(bis 150 ceom): Eichhorn Dresden (Hecker) 9:17,2. Kl. II bis
250 Privatfahrer: RückartZittau (Zürdapp) 9:58,8; In
duſtriefahrer: Oſtner- Dresden (RennerOriginal) 8:49.
Kl. III (bis 850 cem) Privatfahrer. HagerPlauen (Wanderer)
10:26; Jnduſtriefahrer: CarraciolaDresden (Garelli) 6:30,3.
Kl. IV. (bis 500 oem): Privatfahrer: Helbig- Dresden (engl,
Triumph) 6:40,2; Jnduſtriefahrer: Joſ. Schmitz- Dresden (engl,
Triumph 9;02,1. Kl. V (bis 750 eom): Privatfahrer: Zwahr-

Mabeco) 6:44. Kl. VI (bis 1000 cem): Privbatfahrer:
euer-Dresden (Harley Davidſon) 6:16,4. Wagen (bis

4 Steuer P. S.) Seidenbuſch-Apolda (Apollo) 8:58,2; bis 5 St.
P. S.) Heinitz-Olbernhau (Wanderer) 7:22,2.; (bis 6 St. P. S.
CarracioalaDresden (Mercedes) 5;49, zuzügl. 10 Proz. 6:24
(bis 9 St. P. S.) Drrgchiger Leipgrg (Pugatti) 6:35,4; bie
12 St. P. S.) Doberenz- Dresden (Auſtro-Daimler) 6:38; (über
19 St. P. S.) Kaul- Leipzig (Dux) 6:10,8.

Vorausſagen Krefeld, 4. Juni. 1. Stall Rößler--Jako-
nette; 2. Prinz--Tänger; 8. Stall Rößler Kritiſcher Tag;
4. Domherr--Metis; 5. Grenzſchutz--Mannesmut; 6. Anitra
Reichswehr; 7. Teddy Bär--Mazzin.

Das Berliner Rot-Weiß-Turnier des Lawn-Tennis-
Turnier-Klubs im Grunewald, das in der Zeit vom 4. bis
10. Juni ſtattfindet, ſieht in den Doppelſpielen ſo ſtarke Kom-
ſtärkſten Herrenpaare ſind: Kreugzer-Merlow, Graf Salm-R.,
binationen vor, daß damit allein der Erfolg geſichert iſt. Die
Kleinſchroth, Rahe-Grandy, Hannemann-Moldenhauer, Dema-
ſiusLandmann und H. Kleinſchrotv. Biſſino. Ohne Pariner
ſind noch der Ungar v. Kehrling, Harras und Fritz, hinter
welchem Scheinnamen ſich einer der beſten ſüddeutſchen Spieler
r emiſchten Doppelſpiel nennen wir: Fr. Neppach-Kleinſchroth, g. Varadyv. Kehrling, Fr. Friedleben-Kreuzer,
Fr. Ledig-Landmann, Frl. Weihermannv. Biſſing, Frl. Kall-
meherDemaſius, Fr. Käber-Lüdtke, Fr. HagelinGrandh
Fr. Schurig-Harras. Ohne Partner ſind hier noch: Frl. Ja-
notta aus Troppau, Gräfin v. d. Schulenburg, ſowie Fritz
Moldenhauer und Graf Salm.

Schwerer Unfall bei den Radrennen in Magdeburg. Jm
Mittelpunkt der Ereigniſſe ſtand das Goldene Rad über 80 Kilo
meter in zwei Läufen. Leider ereignete ſich dabei ein ſchwerer
Unfall. Der Leipziger Ebert kam im zweiten 40-Kilometer-Lauf
infolge Rahmenbruchs in voller Fahrt zu Fall, überſchlug ſich
mehrmals und blieb bewußtlos liegen. Er mußte ins Kranken-
haus überführt werden, wo bei der ärztlichen Unterſuchung
neben Kopfverletzungen eine ſchwere Gehirnerſchütterung feſtge

wurde. Auch im Kleinen Goldenen Rad ereignete ſich ein
urz.

Motors und zog ſich bei dem Sturze nicht unerhebliche Ver
letzungen zu. Die Ergebniſſe: Goldenes Rad von Magdeburg
1. Lauf, 40 Kilometer: 1. Junghans 338:27,6; 3. Ebert
100 Meter; 3. Schrefeld 1050 Meter; 4. Brummert 5150 Meter
zurück. 2. Lauf, 40 Kilometer: 1. Junghans 38:07,8;

Brummert 280 Meter; 3. Schrefeld 6200 Meter zurück. Ebert
geſtürzt. Geſamtergebnis: 1. Junghans 80 Kilometer;
2 .Brummert 74,620 Kilometer; 3. Schrefeld 72,750 Kilometer;
4. Ebert 50,450 Kilometer. Kleines Goldenes Rad, 40 Kilo
meter: 1. Erſtling 40 Kilometer; 2. Rommel 38,500 Kilometer;
3. E. Sawall 34,800 Kilometer; 4. Schönborn 38,080 Kilometer

Das TWeffer am Mikfiwpocfi:
Wetterdienſt der „Haleſchen rtrrrigEigener Praſßtbericht anſerer Schriftleitung.

Etwas bebeckt, aufklarend, vorwiegend trocken, tagsübe
wärmer.

und

Peinliche Erinnerungen.
Als Ludwig A. Frankl in Seidls Taſchenbuch „Aurora“

ſein Dramolet „Rudolf von der Wart“ erſcheinen laſſen wollte,
wurde deſſen Druck verboten, weil der Held ein Mordgenoſſe
Parricidas war und „man durch nichts daran erinnern dürfe,
daß ein gekröntes Haupt gemeuchelt worden ſei.“

Frankl beſchwerte ſich darüber mit dem Hinweis, daß doch
auf dem Wiener Burgtheater „Maria Stuart“ und andere
Trauerſpiele gegeben würden, in denen Könige umkämen.

„Das iſt richtig“, war die Antwort, „aber das ſind fremd
ländiſche Potentaten; ein Fürſt aus dem Hauſe Habsburg darf
weder auf der Bühne noch in einem Gedicht ermordet werden;
es iſt ſchon beklagenswert genug, daß man es in einem Ge
ſchichtsbuch erzählen muß.“

Der irrſinniggewordene Rotſtift.
Ein Berliner Zenſor wollte einmal den Druck eines Ge

dichtes mit der Aufſchrift „An meine Nachbarin“ nicht eher
geſtatten, bis ihm geſagt werde, wer die Nachbarin ſei.

Derſelbe Zenſor verweigerte die Aufnahme einer Charade,
deren Auflöſung „Kammerherr“ lautete, weil „auf hohe Hof-
chargen keine Charaden gemacht werden dürften.“

Ein anderer Berliner Zenſor, ſo erzählt ein glaubhafter
Gewährsmann Adelbert v. Chamiſſo, beanſtandete in einem
literariſchen Aufſatz das Wort „Weinſtube“, wie ſich alle dortigen
Weinſchenken zu bezeichnen pflegten, und beſtand darauf, daß es
durch „Weinhandlung“ erſetzt werde.

Geiſtliche Herren.
Jn einem Gedichte, worin die Tannen mit geiſtlichen Herrenvergüchen wurden, und in einer folgenden Strophe auf ihnen

„der Spechte gieriges Heer“ wohnte, änderte der Zenſor das
„geiſtliche Herren“ in geiſtreiche Herren um.

Höchſtes Zartgefühl.
1831 widmete ein Komponiſt eine Sammlung von Mode-

tänzen den „liebenswürdigen Damen Leipgzigs“. Der Leipziger
Zenſor, Hofrat Methuſalem Müller, ſelbſt Redakteur der
„Zeitung für die elegante Welt“, ſtrich das Wort „liebens-
würdig, weil diejenigen Damen, die nicht liebenswürdig ſeien,
es übel aufnehmen könnten.

Höhepunkt der Naivität.
Ein ganz naiver Zenſor fragte einſt einen Schriftſteller

wahrſcheinlich Ludolf Wienbarg mit väterlich warmer Anteil
na e:

„Mein Lieber, warum wollen Sie denn überhaupt Jhr
gedrauckt ſehen t

r

f geh in edern zig ein es, itägi ä deſen ahnen und e alle Gebiete des Händel
ffens umfaſſen werden. Von beſonderem Jntereſſe

wird die ſzeniſche Aufführung des Oratoriums „Balſazar“ ſein.
Die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Händelfeſtes befindet ſich in
Leipzig ((bei Breitkopf K Härtel), Nürnberger Straße 36.

Oswald Spengler als Novelliſt. Vor der Konzeption der
Jdee ſeines Hauptwerkes „Der Untergang des Abendlandes
fühlte ſich Oswald Spengler erſt zur Geſtaltung kleinerer Dich
tungen getrieben, von denen bislang aber gar nichts veröffentlicht
worden iſt. Jetzt bringt der ſoeben bei C. H. Beck in München
erſchienene „8. Almanach der Rupprechtpreſſe“ eine Probe aus
dieſem Stadium von Spenglers Entwidlung, eine kleine Novelle
aus dem Jahre 1910 „Der Sieger“. Die Freunde des Kultur
philoſophen und Politikers wird außer dieſer ſie jedenfalls ſehr
überraſchenden Darbietung auch die Reproduktion einer Porträt
büſte Spenglers intereſſieren ein Werk des Münchener Bild
hauers Karl Rieber die ſich gleichfalls in dem auch ſonſt ſehr
reichen Almanach befindet und die das Geiſtige von Spenglers
reicher Perſönlichkeit in bedeutender Weiſe zum Ausdruck bringt.

Lateiniſche Kirchenlieder aus dem Schatze vieler Völker und
en Verdeutſcht mit teilweiſer Benutzung der Karl Simrod
chen Ueber von Paul Bernſtein. Verlag derchhanb ine e Wa hauſes, Halle (Saale).

Die evangeliſche Kirche feiert in dieſem Jahre das 162
erfolgte Erſcheinen von Luthers erſtem Kirchengeſangbuch. Aus
dieſem Anlaß hat Paul Bernſtein ein würdig ausgeſtattetes Hefi
Ueberſetzungen altchriſtlicher lateiniſcher Kirchenlieder heraus

e h i ewird. etzer es vorzüglich verſtanden, inder uralten Lieder einzudringen und ihn in dichteriſch belebter
Sprache anſ ich zu machen. Seine eigene poetiſche Ver
anlagung muß bedeutend ſein, ſonſt bätte er nicht ſo gute und
rhythmiſch ſo fein abgewogene Nachſchöpfungen liefern können.Deſen ſich doch dieſe Ver die allen Erbauung Suchenden

u ſagen haben, und die ſchönes Zeugnis von einem gemänſam chriſtlichen Geiſt ablegen, meiſt wie nal
Daß me auf Melodien wird, nach denen dieſe
wertvollen Lieder zu ſingen ſind, wird der Sammlung e
um ſo herzlicheren Willkommen bereiten. Der Verlag

r r w n neine r eine n z in ivan GeldernBüttenpapier in Pergamentumſchlag iſt
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